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Allgemeine LieferbedingungenAllgemeine Informationen

8.5 Der Gewährleistungsanspruch setzt voraus, dass der Käufer die aufgetretenen
Mängel in angemessener Frist schriftlich angezeigt hat und die Anzeige dem
Verkäufer zugeht. Der Käufer hat das Vorliegen des Mangels in angemessener
Frist nachzuweisen, insbesondere die bei ihm vorhandenen Unterlagen bzw.
Daten dem Verkäufer zur Verfügung zu stellen. Bei Vorliegen eines gewähr-
leistungspflichtigen Mangels gemäß Punkt 8.1 hat der Verkäufer nach seiner Wahl
am Erfüllungsort die mangelhafte Ware bzw. den mangelhaften Teil nachzubessern
oder sich zwecks Nachbesserung zusenden zu lassen oder eine angemessene Preis-
minderung vorzunehmen.

8.6 Alle im Zusammenhang mit der Mängelbehebung entstehenden Nebenkosten
(wie z. B. für Ein- und Ausbau, Transport, Entsorgung, Fahrt und Wegzeit) gehen
zu Lasten des Käufers. Für Gewährleistungsarbeiten im Betrieb des Käufers sind
die erforderlichen Hilfskräfte, Hebevorrichtungen, Gerüst und Kleinmaterialien
usw. unentgeltlich beizustellen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Verkäufers.

8.7 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben,
Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, so
erstreckt sich die Haftung des Verkäufers nur auf bedingungsgemäße Ausführung.

8.8 Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind solche Mängel, die aus nicht vom 
Verkäufer bewirkter Anordnung und Montage, ungenügender Einrichtung, 
Nichtbeachtung der Installationserfordernisse und Benutzungsbedingungen,
Überbeanspruchung der Teile über die vom Verkäufer angegebene Leistung,
nachlässiger oder unrichtiger Behandlung und Verwendung ungeeigneter
Betriebsmaterialien entstehen; dies gilt ebenso bei Mängeln, die auf vom Käufer
beigestelltes Material zurückzuführen sind. Der Verkäufer haftet auch nicht für
Beschädigungen, die auf Handlungen Dritter, auf atmosphärische Entladungen,
Überspannungen und chemische Einflüsse zurückzuführen sind. Die Gewähr-
leistung bezieht sich nicht auf den Ersatz von Teilen, die einem natürlichen Ver-
schleiß unterliegen. Bei Verkauf gebrauchter Waren übernimmt der Verkäufer
keine Gewähr.

8.9 Die Gewährleistung erlischt sofort, wenn ohne schriftliche Einwilligung des Ver-
käufers der Käufer selbst oder ein nicht vom Verkäufer ausdrücklich ermächtigter
Dritter an den gelieferten Gegenständen Änderungen oder Instandsetzungen
vornimmt.

8.10 Ansprüche nach § 933b ABGB verjähren jedenfalls mit Ablauf der in Punkt 8.2
genannten Frist.

8.11 Die Bestimmungen 8.1 bis 8.10 gelten sinngemäß auch für jedes Einstehen für
Mängel aus anderen Rechtsgründen.

9. Rücktritt vom Vertrag
9.1 Voraussetzung für den Rücktritt des Käufers vom Vertrag ist, sofern keine 

speziellere Regelung getroffen wurde, ein Lieferverzug, der auf grobes Ver-
schulden des Verkäufers zurückzuführen ist sowie der erfolglose Ablauf einer
gesetzten, angemessenen Nachfrist. Der Rücktritt ist mittels eingeschriebenen
Briefes geltend zu machen.

9.2 Unabhängig von seinen sonstigen Rechten ist der Verkäufer berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten,
a) wenn die Ausführung der Lieferung bzw. der Beginn oder die Weiterführung
der Leistung aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, unmöglich oder trotz
Setzung einer angemessenen Nachfrist weiter verzögert wird,
b) wenn Bedenken hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit des Käufers entstanden
sind und dieser auf Begehren des Verkäufers weder Vorauszahlung leistet, noch
vor Lieferung eine taugliche Sicherheit beibringt,
c) wenn die Verlängerung der Lieferzeit wegen der im Punkt 5.4 angeführten
Umstände insgesamt mehr als die Hälfte der ursprünglich vereinbarten Lieferfrist,
mindestens jedoch 6 Monate beträgt, oder
d) wenn der Käufer den ihm durch Punkt 13 auferlegten Verpflichtungen nicht
oder nicht gehörig nachkommt.

9.3 Der Rücktritt kann auch hinsichtlich eines noch offenen Teiles der Lieferung
oder Leistung aus obigen Gründen erklärt werden.

9.4 Falls über das Vermögen des Käufers ein Insolvenzverfahren eröffnet wird oder
ein Antrag auf Einleitung eines Insolvenzverfahrens mangels hinreichenden
Vermögens abgewiesen wird, ist der Verkäufer berechtigt, ohne Setzung einer
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. Wird dieser Rücktritt ausgeübt, so wird
er sofort mit der Entscheidung wirksam, dass das Unternehmen nicht fortgeführt
wird. Wird das Unternehmen fortgeführt, so wird ein Rücktritt erst 6 Monate
nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder nach Abweisung des Antrages auf
Eröffnung mangels Vermögens wirksam. Jedenfalls erfolgt die Vertragsauflösung
mit sofortiger Wirkung, sofern das Insolvenzrecht, dem der Käufer unterliegt, dem
nicht entgegensteht oder wenn die Vertragsauflösung zur Abwendung schwerer 
wirtschaftlicher Nachteile des Verkäufers unerlässlich ist.

9.5 Unbeschadet der Schadenersatzansprüche des Verkäufers einschließlich vor-
prozessualer Kosten sind im Falle des Rücktritts bereits erbrachte Leistungen oder
Teilleistungen vertragsgemäß abzurechnen und zu bezahlen. Dies gilt auch, soweit
die Lieferung oder Leistung vom Käufer noch nicht übernommen wurde sowie für
vom Verkäufer erbrachte Vorbereitungshandlungen. Dem Verkäufer steht an
Stelle dessen auch das Recht zu, die Rückstellung bereits gelieferter Gegenstände
zu verlangen.

9.6 Sonstige Folgen des Rücktritts sind ausgeschlossen.
9.7 Die Geltendmachung von Ansprüchen wegen laesio enormis, Irrtum und Wegfall

der Geschäftsgrundlage durch den Käufer wird ausgeschlossen.

10. Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
10.1 Der Käufer von Elektro-Elektronikgeräten für gewerbliche Zwecke, welcher

seinen Sitz in Österreich hat, übernimmt die Verpflichtung zur Finanzierung der
Sammlung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten im Sinn der
Elektroaltgeräteverordnung für den Fall, dass er selbst Nutzer des Elektro-
Elektronikgeräts ist. Ist der Käufer nicht Letztnutzer, hat er die Finanzierungs-
Verpflichtung vollinhaltlich durch Vereinbarung auf seinen Abnehmer zu über-
binden und dies gegenüber dem Verkäufer zu dokumentieren.

10.2 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, hat dafür Sorge zu tragen,
dass dem Verkäufer alle Informationen zur Verfügung gestellt werden, um die
Verpflichtungen des Verkäufers als Hersteller/Importeur insbesondere nach §§ 11 
und 24 der Elektroaltgeräteverordnung und dem Abfallwirtschaftsgesetz erfüllen
zu können.

10.3 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, haftet gegenüber dem Ver-
käufer für alle Schäden und sonstigen finanziellen Nachteile, die dem Verkäufer
durch den Käufer wegen fehlender oder mangelhafter Erfüllung der
Finanzierungsverpflichtung sowie sonstiger Verpflichtungen nach Punkt 10. ent-
stehen. Die Beweislast für die Erfüllung dieser Verpflichtung trifft den Käufer.

11. Haftung des Verkäufers
11.1 Der Verkäufer haftet für Schäden außerhalb des Anwendungsbereiches des

Produkthaftungsgesetzes nur, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
gewiesen werden, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Die Gesamthaftung
des Verkäufers in Fällen der groben Fahrlässigkeit ist auf den Nettoauftragswert
oder auf EUR 500.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.
Pro Schadensfall ist die Haftung des Verkäufers auf 25 % des Nettoauftragswertes
oder auf EUR 125.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.

11.2 Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit sowie der Ersatz von Folgeschäden, reinen
Vermögensschäden, indirekten Schäden, Produktionsausfall, Finanzierungskosten,
Kosten für Ersatzenergie, Verlust von Energie, Daten oder Informationen, des ent-
gangenen Gewinns, nicht erzielter Ersparnisse, von Zinsverlusten und von Schäden
aus Ansprüchen Dritter gegen den Käufer sind ausgeschlossen.

11.3 Bei Nichteinhaltung allfälliger Bedingungen für Montage, Inbetriebnahme und
Benutzung (wie z. B. in Bedienungsanleitungen enthalten) oder der behördlichen
Zulassungsbedingungen ist jeder Schadenersatz ausgeschlossen.

11.4 Sind Vertragsstrafen vereinbart, sind darüber hinausgehende Ansprüche aus dem 
jeweiligen Titel ausgeschlossen.

11.5 Die Regelungen des Punktes 11 gelten abschließend für sämtliche Ansprüche
des Käufers gegen den Verkäufer, gleich aus welchem Rechtsgrund und -titel und 
sind auch für alle Mitarbeiter, Subunternehmer und Sublieferanten des Verkäufers 
wirksam.

12. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrecht
12.1 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben, 

Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, 
hat der Käufer diesen bei allfälliger Verletzung von Schutzrechten schad- und 
klaglos zu halten.

12.2 Ausführungsunterlagen wie z. B. Pläne, Skizzen und sonstige technische Unter-
lagen bleiben ebenso wie Muster, Kataloge, Prospekte, Abbildungen u. dgl. stets
geistiges Eigentum des Verkäufers und unterliegen den einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen hinsichtlich Vervielfältigung, Nachahmung, Wettbewerb usw. Punkt
2.2 gilt auch für Ausführungsunterlagen.

13. Einhaltung von Exportbestimmungen
13.1 Der Käufer hat bei Weitergabe der vom Verkäufer gelieferten Waren (sowie dazu-

gehöriger Dokumentation unabhängig von der Art und Weise der Zur-
verfügungstellung oder der vom Verkäufer erbrachten Leistungen [einschließlich
technischer Unterstützung jeder Art]) an Dritte die jeweils anwendbaren
Vorschriften der nationalen und internationalen (Re-)Exportbestimmungen ein-
zuhalten. In jedem Fall hat er bei Weitergabe der Waren bzw. Leistungen an Dritte 
die (Re-)Exportbestimmungen des Sitzstaates des Verkäufers, der Europäischen
Union und der Vereinigten Staaten von Amerika zu beachten.

13.2 Sofern für Exportkontrollprüfungen erforderlich, hat der Käufer dem Verkäufer
nach Aufforderung unverzüglich alle erforderlichen Informationen, u.a. über
Endempfänger, Endverbleib und Verwendungszweck der Waren bzw. Leistungen
zu übermitteln.

14. Allgemeines
Falls einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser Bestimmungen unwirksam
sein sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die
unwirksame Bestimmung ist durch eine gültige, die dem angestrebten Ziel 
möglichst nahe kommt, zu ersetzen.

15. Gerichtsstand und Recht
Zur Entscheidung aller aus dem Vertrag entstehenden Streitigkeiten – einschließ-
lich solcher über sein Bestehen oder Nichtbestehen – ist das sachlich zuständige
Gericht am Hauptsitz des Verkäufers, in Wien jenes im Sprengel des Bezirks-
gerichtes Innere Stadt, ausschließlich zuständig. Der Vertrag unterliegt öster-
reichischem Recht unter Ausschluss der Weiterverweisungsnormen. Die An-
wendung des UNCITRAL-Übereinkommens der Vereinten Nationen über
Verträge über den internationalen Warenkauf wird ausgeschlossen.

16. Vorbehaltsklausel
Die Vertragserfüllung seitens des Verkäufers steht unter dem Vorbehalt, dass der
Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen (Re-)
Exportbestimmungen, insbesondere keine Embargos und/oder sonstige
Sanktionen, entgegenstehen.

Ausgabe September 2011

W ALLGEMEINE HINWEISE

- Alle Maßskizzen sind nach Möglichkeit des vorhandenen Platzes dargestellt und dienen als unverbindliche Richtlinie.
- Alle Schaltbilder sind Prinzipschaltbilder, die zum besseren Verständnis der Funktion dienen sollen und müssen im Zuge einer 

Projektierung ergänzt bzw. bearbeitet werden.
- Alle Abbildungen stellen beispielhafte Typen des jeweiligen Abschnittes dar und sind unverbindlich.

Es gelten, sofern nicht anders vereinbart, grundsätzlich die allgemeinen Lieferbedingungen des Fachverbandes der Elektro- und
Elektronikindustrie Österreichs (FEEI) in der jeweils gültigen Fassung, die Sie am Ende dieses Kataloges finden.

Irrtümer und Satzfehler im Text, Abbildungen bzw. Änderungen der Produktpalette in technischer Ausführung vorbehalten.

Die in diesem Katalog enthaltenen Anwenderinformationen entsprechen der Meinung des Unternehmens zum Zeitpunkt der
Erstellung. Sie wurden erstellt auf Basis von Normenpublikationen, Branchenfachvorträgen, Fachliteratur und dem unternehmens-
eigenen Know-how. Der Inhalt hat Informationscharakter und daher keine Rechtsverbindlichkeit.  

W TOP-WARENMANAGEMENT IM LOGISTIKZENTRUM GUNTRAMSDORF

Achten Sie auf das Symbol für prompte Bereitschaft zur Versandzustellung

Direkt an der B17, befindet sich das neue Schrack-Logistikzentrum. Die unübersehbare Außengestaltung des Gebäudes im
Schrack-Design, verweist bereits auf alle Produktsäulen, die im Inneren logistisch bewirtschaftet werden. Wir betrachten
Verfügbarkeit als Faktor Nummer 1 für Ihre Wirtschaftlichkeit und für Ihren Erfolg!

w Mehr als 12.000m² Lagerfläche im Innenlager, und ein Kabelfreilager von 2.500m²
w Über 15.000 Artikel für den Versand lagernd
w Professionelles Warenmanagement durch top-geschultes Personal 

W SCHRACK STORE – IHRE TOP-VERFÜGBARKEIT VOR ORT

Wir haben für Sie in allen unseren Geschäftsstellen einen SCHRACK STORE eingerichtet. Außerdem haben wir unser duales
System – lokale und zentrale Verfügbarkeit – weiter perfektioniert und bieten Ihnen: Versandzustellung oder Storeabholung.
Damit können Sie deutlich ihre Lagerhaltungskosten reduzieren.

w Regionale Verfügbarkeit von mehr als 3.000 Artikeln für Sofortabholung
w Top-kompetente Beratung
w Begehbarer Katalog

Achten Sie auf das Symbol für Storeabholung
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w KNX Schaltaktoren                       
ab Seite 6

KNX Modulare Schaltaktoren 

Hauptmodul 3‐fach, 16A
KXSH03RC

Erweiterungsmodul 3‐fach, 16A
KXSE03RC

KNX Kompakte Schaltaktoren 

Schaltaktor 8‐fach, 16A
KXSK08RA

Schaltaktor 16‐fach, 10 (16A)
KXSK0FRA

w KNX Binäreingänge             
ab Seite 20

KNX Binäreingänge 

8‐fach AC/DC 12‐230V
KXEK08RM

16‐fach AC 12‐230V, DC 12‐115V
KXEKF0RN

8‐fach AC/DC 12‐230V, 
8‐fach potentalfrei 
KXEKF0RP

KNX Tasterschnittstelle 

4‐fach potentialfrei 
KXEK44UP

w KNX Dimmaktoren               
ab Seite 38

KNX Modulare Dimmaktoren 

Hauptmodul 1‐fach, 300VA
KXDH01R3

Hauptmodul 1‐fach, 500VA
KXDH01R5

Erweiterungsmodul 1‐fach,
300VA KXDE01R3

Erweiterungsmodul 1‐fach,
500VA KXDE01R5

Erweiterungsmodul 1‐fach,
1000VA KXDE01RA

DALI Gateway Twin

2x64 DALI‐EVGs 
KXDD02RV

w KNX Kombigeräte                    
ab Seite 30

KNX Kombi‐Aktoren 

Jalousieaktor 4‐fach, Binäreingang 8‐fach
KXKS48RU

Schaltaktor 8‐fach, 16A, Binäreingang 8‐fach
KXKK88RT
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w KNX Systemprodukte, Zubehör   
ab Seite 74

KNX Spannungsversorgung 

mit 320mA 
KXVK32R

mit 640mA 
KXVK64R

KNX Linien‐/Bereichskoppler 

KXIK00RK

w KNX Schnittstellen                
ab Seite 64

KNX USB-Schnittstelle 

KXIK00RU

KNX IP‐Router

KXIK00RR

w KNX Jalousieaktoren            
ab Seite 50

KNX Jalousieaktoren 

4‐fach, 230V 
KXJK04RD

8‐fach, 230V 
KXJK08RD

w KNX Heizungsaktor/Thermoantriebaktor 
ab Seite 60

KNX Heizungsaktor/Thermoantriebaktor 

6 Ausgänge 230V, 6 Eingänge potentialfrei 
KXHK66RL
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w INHALT

Übersichten und Auswahlhilfen ...................................................................... Seite 8

Modulare Schaltaktoren .................................................................................... Seite 10

Kompakte Schaltaktoren .................................................................................... Seite 12

Kombi-Schaltaktoren ............................................................................................ Seite 14

Technische Daten - Modulare Schaltaktoren ............................................ Seite 15

Technische Daten - Kompakte Schaltaktoren ............................................ Seite 17

Technische Daten - Lastangaben für Schaltaktoren pro Kanal ........ Seite 19

Schaltaktoren
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W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W SCHALTAKTOREN

Die Schaltaktoren von Schrack Technik können flexibel in vielen Anwendungen eingesetzt werden. Das umfangreiche Produktsortiment für 
alle üblichen Lasten (AC1, AC3, AX, C-Last) schliesst modular erweiterbare Schaltaktore mit integrierter Laststromerkennung ein.

Verwendung der Angaben AC1, AC3, AX und C-Last
Im Industriebereich und in der Gebäudetechnik haben sich die folgenden Bezeichnungen für unterschiedliche Schaltleistungen und
Leistungsangaben durchgesetzt: AC1, AC3, AX und C-Last. Diese Leistungen sind in den entsprechenden nationalen und internationalen
Normen festgeschrieben. Die Prüfungen sind so definiert, dass sie typische Anwendungen wie z. B. Motorlasten (Industrie) oder
Leuchtstofflampen (Gebäude) nachbilden. 

Die Angaben AC1 und AC3 sind Schaltleistungsangaben aus dem Industriebereich:
• AC1: bezieht sich auf das Schalten von überwiegend ohmschen Lasten (cos ϕ = 0,8)
• AC3: bezieht sich auf eine (induktive) Motorlast (cos ϕ = 0,45)

Diese Schaltleistungen sind in der Norm DIN EN 60947-4-1 "Schütze und Motorstarter – Elektromechanische Schütze und Motorstarter"
definiert. Die Norm beschreibt Starter und/oder Schütze, die ursprünglich in Industrieanwendungen zum Einsatz kommen.

In der Gebäudetechnik hat sich die Bezeichnung AX durchgesetzt:
• AX: bezieht sich auf eine (kapazitive) Leuchtstofflampenlast

In Verbindung mit Leuchtstofflampenlasten werden die schaltbaren kapazitiven Lasten (200 μF, 140 μF, 70 μF oder 35 μF) angegeben.
Diese Schaltleistung bezieht sich auf die Norm DIN EN 60669 "Schalter für Haushalt und ähnliche ortsfeste elektrische Installationen –
Grundlagen", die vorrangig für Anwendungen in der Gebäudetechnik herangezogen wird. Für 6 A-Geräte wird eine Prüfung mit 70 μF
und für Geräte größer 6 A eine Prüfung mit 140 μF gefordert. Die Schaltleistungsangaben AC und AX sind nicht direkt miteinander 
vergleichbar.

Schaltaktoren
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W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

Der modulare Aufbau der Schrack Technik Schaltaktoren garantiert die flexible Auslegung für jeden Einsatzfall. An die 6-polige
Schnittstelle eines Hauptmoduls lassen sich mit dem Brückenstecker bis zu vier Schaltaktor-Erweiterungen anschließen. Auf diese Weise
lässt sich bei Bedarf von einem 3-fach zu einem 6-/9-/12- oder 15-fach Schaltaktor erweitern und flexibel an die Anzahl und Größe
der zu schaltenden Lasten anpassen. Die Funktionsvielfalt der Applikationssoftware deckt ein breites Spektrum ab: Es reicht von 
mehrstufiger Lüfteransteuerung, Betriebsstunden- und Schaltspielzählern über Szenensteuerung und Thermoantrieb-Ansteuerung bis hin zur
Lasterkennung und -überwachung des Laststroms pro Kanal.

Das umfangreiche Applikationsprogramm steuert sowohl die Ausgänge des Hauptmoduls als auch die Ausgänge aller angeschlossenen
Erweiterungen. Dieses umfasst:
• Erfassen und Überwachen des Laststroms pro Ausgang auf Lastausfall und Überlast
• Gleichzeitiges Schalten aller drei Ausgänge
• Umsetzen einer als Prozentwert vorgegebenen Drehzahl in 1- bis 3-stufige Schaltbefehle (Lüfterdrehzahl-Steuerung)
• Umsetzen einer als Prozentwert vorgegebenen Ventilstellung in einen pulsweitenmodulierten Schaltbefehl (Thermoantrieb-Ansteuerung)
• Schaltspiel- und Betriebsstundenzählung mit Grenzwertüberwachung pro Ausgang
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung, bei der jeder Ausgang in bis zu acht Szenen eingebunden werden kann

Beispiel: Blockschaltbild eines Schaltaktors 15-fach

Das dargestellte Blockschaltbild zeigt beispielhaft das schematische Zusammenschalten und Anschließen der einzelnen Schaltaktor-
Module. Alle Module mit dem Aufdruck 10 AX, 16 AX und 20 AX sind miteinander kompatibel und somit zusammen einsetzbar.
Genauere Informationen finden Sie hierzu auf unserer Internetseite zur Technischen Dokumentation: www.schrack.at

Die Schaltaktoren zur Hutschienenmontage werden sowohl im Zweck- als auch im Wohnbau für folgende Anwendungen eingesetzt: 
• Schalten von Lasten bis 20 AX pro Kanal
• 3-phasiges Schalten von Antrieben/Lasten
• Ansteuerung von 1- bis 3-stufigen Zu-/Abluftanlagen
• Laststromerkennung
• Erkennung eines signifikanten Betriebsmittelausfalls
• Präventive Erkennung von Ausfällen durch kontinuierliche Stromüberwachung
• Erfassung von Betriebsstunden und Schaltspielen
• Meldung von Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten
• Erkennung von Stromkreisunterbrechungen

W MODULARE SCHALTAKTOREN

W ANWENDUNGSBEREICH

Schaltaktoren
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W MODULARE SCHALTAKTOREN – HAUPTMODUL

W SCHRACK-INFO
• 3 potentialfreie Relaiskontakte
• Kontaktbemessungsspannung AC 230 V
• Schnittstelle zum Anschluss einer Schaltaktor-Erweiterung und Software zur Ansteuerung von bis zu 4 Schaltaktor-Erweiterungen 

in beliebiger Kombination
• 3-phasiges Schalten (3 Ausgänge gleichzeitig) möglich
• Direktbetrieb (Vorortbedienung) 
• LED zur Anzeige des Direktbetriebs‚ des gewählten Gerätes und der Statusanzeige pro Ausgang
• Lüfter-Drehzahlsteuerung 1...3-stufig
• Ansteuern von elektrothermischen Stellantrieben
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung
• Zeitfunktionen: Ausschaltverzögerung‚ Einschaltverzögerung‚ Zeitschalterbetrieb‚ (Treppenhausautomat)‚ 

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung)‚ Warnen vor dem Ausschalten
• Logische Funktionen: Zwangsführung‚ Verknüpfungsfunktion (2 Objekte)‚ Invertierbarkeit pro Ausgang (Schließer/Öffner) 
• Pro Kanal: Status senden‚ Betriebsstundenzählung mit Grenzwertüberwachung‚ Schaltspielzählung mit Grenzwertüberwachung‚ 

Laststrom-Erfassung‚ Laststrom-Überwachung
• Spannungsversorgung der eigenen Elektronik sowie der Elektronik angeschlossener Schaltaktor-Erweiterungen über die Busspannung
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 3 TE

W ANMERKUNG
Aufgrund des hohen Einschaltstromes, beim Schalten von mehreren LED Leuchtmitteln, empfehlen wir die Verwendung des Schaltaktors in
Kombination mit einem optionalen „High Inrush Relais in Reiheneinbauform der Serie ALEXA“.

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Schaltaktor‚ Hauptmodul‚ 3 x AC 230/400 V‚ 16 AX‚ C-Last‚ Last-Check KXSH03RC

Schaltaktoren

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

KXSH03RC
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Schaltaktoren

W MODULARE SCHALTAKTOREN – ERWEITERUNGSMODUL

W SCHRACK-INFO
• 3 potentialfreie Relaiskontakte
• Kontaktbemessungsspannung AC 230 V
• Schnittstelle und zugehörigem Steckverbinder zum Anschluss an ein Schaltaktor-Hauptmodul oder eine Schaltaktor-Erweiterung‚ 

mit Schnittstelle zum Anschluss einer weiteren Schaltaktor-Erweiterung
• 3-phasiges Schalten (3 Ausgänge gleichzeitig) möglich
• Direktbetrieb (Vorortbedienung) über Hauptmodul
• LED zur Statusanzeige pro Ausgang am Hauptmodul
• Lüfter-Drehzahlsteuerung 1...3-stufig
• Ansteuern von elektrothermischen Stellantrieben
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung
• Zeitfunktionen: Ausschaltverzögerung‚ Einschaltverzögerung‚ Zeitschalterbetrieb‚ (Treppenhausautomat)‚ 

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung)‚ Warnen vor dem Ausschalten
• Logische Funktionen: Zwangsführung‚ Verknüpfungsfunktion (2 Objekte)‚ Invertierbarkeit pro Ausgang (Schließer/Öffner) 
• Pro Kanal: Status senden‚ Betriebsstundenzählung mit Grenzwertüberwachung‚ Schaltspielzählung mit Grenzwertüberwachung‚ 

Laststrom-Erfassung‚ Laststrom-Überwachung
• Spannungsversorgung der Elektronik über den Busanschluss des Schaltaktor-Hauptmoduls
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 3 TE

W ANMERKUNG
Aufgrund des hohen Einschaltstromes, beim Schalten von mehreren LED Leuchtmitteln, empfehlen wir die Verwendung des Schaltaktors in
Kombination mit einem optionalen „High Inrush Relais in Reiheneinbauform der Serie ALEXA“.

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Schaltaktor, Erweiterungsmodul‚ 3 x AC 230/400 V‚ 16 AX‚ C-Last‚ Last-Check KXSE03RC

KXSE03RC
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Schaltaktoren

W KOMPAKTE SCHALTAKTOREN, 8 x AC 230 V‚ 16 A

W SCHRACK-INFO
• Ein Relaiskontakt pro Ausgang als Schaltelement
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsstrom 16 A‚ cos ϕ = 1
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs
• Je 1 rote LED pro Ausgang zur Anzeige des Schaltzustands
• Je ein Taster pro Ausgang zum Schalten des Ausgangs über eine UM-Funktion im Direktbetrieb
• Funktionsfähig bei Anliegen von AC 230 V

(auch bei fehlender Busspannung und gestörter oder noch nicht in Betrieb genommener Buskommunikation) 
• Auswahl‚ ob Ausgänge identisch oder individuell parametrierbar sind
• Pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb‚ Zeitschalterbetrieb) 
• Pro Ausgang einstellbares Schaltverhalten (Schließer / Öffner) 
• Einstellbare Ein- sowie Ausschaltverzögerung
• Wählbare logische Verknüpfung (UND/ODER) zweier Kommunikationsobjekte und einstellbarem Startwert der Verknüpfung 

bei Busspannungswiederkehr
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt Nachtbetrieb zum zeitbegrenzten Einschalten der Beleuchtung bei Nacht
• Einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Wählbares Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten durch dreimaliges kurzes Aus- und Wiedereinschalten (Blinken) 

bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt zur Statusmeldung
• Senden der Statusobjekte auf Abfrage und / oder automatisch nach Änderung
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Unveränderter Schaltzustand aller Ausgänge bei Netzausfall
• Pro Ausgang einstellbarer Schaltzustand nach Netzwiederkehr
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Nur halbe Standard-Buslast
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE

W ANMERKUNG
Aufgrund des hohen Einschaltstromes, beim Schalten von mehreren LED Leuchtmitteln, empfehlen wir die Verwendung des Schaltaktors in
Kombination mit einem optionalen „High Inrush Relais in Reiheneinbauform der Serie ALEXA“.

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Schaltaktor, 8 x AC 230 V‚ 16 A KXSK08RA

KXSK08RA
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Schaltaktoren

W KOMPAKTE SCHALTAKTOREN, 16 x AC 230 V‚ 10 (16) A

W SCHRACK-INFO
• Ein Relaiskontakt pro Ausgang
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs
• Je eine rote LED pro Ausgang zur Anzeige des Schaltzustands
• Je ein Taster pro Ausgang zum Schalten des Ausgangs über eine UM-Funktion im Direktbetrieb
• Funktionsfähig bei Anliegen von AC 230 V 

(auch bei fehlender Busspannung und gestörter oder noch nicht in Betrieb genommener Buskommunikation) 
• Auswahl‚ ob alle Ausgänge identisch oder individuell parametrierbar sind
• Pro Ausgang wählbarer Betriebsart (Normalbetrieb‚ Zeitschalterbetrieb) 
• Einstellbare Ein- sowie Ausschaltverzögerung
• Wählbare logische Verknüpfung (UND/ODER) zweier Kommunikationsobjekte und einstellbarem Startwert der Verknüpfung 

bei Busspannungswiederkehr
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt Nachtbetrieb zum zeitbegrenztem Einschalten des Ausgangs (und damit der Beleuchtung) 

bei Nacht
• Einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb‚ mit wählbarem Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten 

durch dreimaliges kurzes Aus- und Wiedereinschalten (Blinken) 
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt zur Statusmeldung‚ mit Senden der Statusobjekte auf Abfrage und/oder automatisch 

nach Änderung
• Hinzufügbares Objekt zum Ansteuern der integrierten 8Bit-Szenensteuerung‚ mit integrierter 8Bit Szenensteuerung und Einbinden 

jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Pro Ausgang einstellbarer Schaltzustand nach Netzwiederkehr
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene‚ nur halbe Standard-Buslast
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE

W HINWEIS
Es ist eine gleichzeitige und dauerhafte Belastung aller 16 Ausgänge mit einer Stromstärke von 10 A möglich. Falls ein Ausgang dauerhaft
mit der maximalen Last von 16 A belastet werden soll, sind die beiden benachbarten Ausgänge in der gleichen Kontaktanschlussebene
freizuhalten. Somit können beispielsweise gleichzeitig zwei Ausgänge mit der maximalen Last von 16 A und 10 Ausgänge mit jeweils 10 A
belastet werden.

W ANMERKUNG
Aufgrund des hohen Einschaltstromes, beim Schalten von mehreren LED Leuchtmitteln, empfehlen wir die Verwendung des Schaltaktors in
Kombination mit einem optionalen „High Inrush Relais in Reiheneinbauform der Serie ALEXA“.

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Schaltaktor, 16 x AC 230 V‚ 10 (16) A KXSK0FRA

KXSK0FRA
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Schaltaktoren

W KOMBI-SCHALTAKTOREN‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 Relaiskontakt-Ausgänge
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 16 A‚ cos ϕ = 1
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss sowie bei fehlender Busspannung‚ unterbrochener oder 

noch nicht in Betrieb genommener Buskommunikation
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs
• Je ein Taster pro Ausgang zum Schalten des Ausgangs im Direktbetrieb über eine UM-Funktion bei kurzem Drücken und 

zum Umschalten der Betriebsart des Ausgangs zwischen Stromstoßrelais und Zeitschaltrelais bei langem Drücken
• Je 1 rote LED pro Ausgang zur Anzeige des Schaltzustands
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands
• Voreinstellung zum direkten Schalten eines Ausgangs per Umschaltfunktion über den gleichnamigen Eingang im Auslieferzustand
• Pro Eingang einstellbare Funktion unter Verwendung der ETS: 

- Schaltzustand / Binärwert senden
- Schalten Flanke‚ Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen‚ 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung‚ 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung‚ 8-Bit-Wert Flanke‚ 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit Wert Flanke‚ 16-Bit Wert Kurz/Lang‚ 16-Bit-Gleitkommawert Flanke‚ 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang
- Pro Eingangspaar einstellbare Funktion: 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm‚ 2-Taster Sonnenschutzsteuerung
- Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt
- Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung oder zyklisch
- Wählbare logische Verknüpfung (UND/ODER) eines Eingangs mit einem weiteren Kommunikationsobjekt und 

einstellbarem Startwert der Verknüpfung bei Busspannungswiederkehr
• Einstellbare Ein- sowie Ausschaltverzögerung, einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Wählbares Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten durch dreimaliges kurzes Aus- und Wiedereinschalten (Blinken) 

bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt zur Statusmeldung
• Senden der Statusobjekte auf Abfrage und/oder automatisch nach Änderung
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Pro Ausgang einstellbarer Schaltzustand bei Netz- bzw. Busspannungsausfall sowie nach Bus- bzw. Netzspannungswiederkehr
• Integrierter Busankoppler mit nur halber Standard-Buslast‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE

W ANMERKUNG
Aufgrund des hohen Einschaltstromes, beim Schalten von mehreren LED Leuchtmitteln, empfehlen wir die Verwendung des Schaltaktors in
Kombination mit einem optionalen „High Inrush Relais in Reiheneinbauform der Serie ALEXA“.

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Schaltaktor‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x Binäreingang KXKK88RT

KXKK88RT
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Schaltaktoren

W TECHNISCHE DATEN – MODULARE SCHALTAKTOREN

Modulare Schaltaktoren

Typ

KXSH03RC KXSE03RC

Applikationsprogramm1) 2)

Gehäusedaten

Bauform N N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � �

Schnittstelle zum Anschluss einer Schaltaktor-Erweiterung � �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 3 TE 3 TE

Anzeige-Bedienelemente

Direktbetrieb (Vorortbedienung) � � 2)

LED zur Anzeige des Direktbetriebs �

LED zur Anzeige des gewählten Gerätes �

LED zur Statusanzeige pro Ausgang � � 2)

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über Busspannung � � 2)

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Ausgänge

Lastausgang

Potentialfreie Relaiskontakte 3 3

Kontaktbemessungsspannung, AC [V] 230 230

Kontaktbemessungsstrom

• AX (200 μF) nach DIN EN 60669-1 [AX] 16 16

• AC1 (cos ϕ = 0,8) [A] 16 16

• AC3 (cos ϕ = 0,45) nach DIN EN 60497-4-1 [A] 16 16

• DC 24 V [A] 16 16

3-phasiges Schalten (3 Ausgänge gleichzeitig) � �

Lastcheck � �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) Über Hauptmodul.
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W TECHNISCHE DATEN – MODULARE SCHALTAKTOREN – FORTSETZUNG

Schaltaktoren

Modulare Schaltaktoren

Typ

KXSH03RC KXSE03RC

Funktionen Ausgänge

Max. Anzahl Gruppenadressen 511

Max. Anzahl Zuordnungen 511

Max. anreihbare Erweiterungsmodule 4

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall � �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr � �

Verhalten bei Netzspannungsausfall unveränderter Schaltzustand Ausgänge � �

Lüftersteuerung

Drehzahlsteuerung 1...3-stufig � �

Heizungssteuerung

Ansteuern von elektrothermischen Stellantrieben< � �

Szenensteuerung

Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung � �

Einzubindende Szenen pro Kanal 8 8

Zeitfunktionen � �

Ausschaltverzögerung � �

Einschaltverzögerung � �

Zeitschalterbetrieb (Treppenhausautomat) � �

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung) � �

Warnen vor dem Ausschalten � �

Logische Funktionen

Zwangsführung � �

Verknüpfungsfunktion (2 Objekte) � �

Invertierbarkeit pro Ausgang (Schließer/Öffner) � �

Status

Status senden pro Kanal � �

Betriebsstundenzählung mit Grenzwertüberwachung pro Kanal � �

Schaltspielzählung mit Grenzwertüberwachung pro Kanal � �

Laststrom-Erfassung pro Kanal � �

Laststrom-Überwachung pro Kanal � �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) Über Hauptmodul.
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Schaltaktoren

W TECHNISCHE DATEN – KOMPAKTE SCHALTAKTOREN

Kompakte Schaltaktoren

Typ

KXSK08RA KXSK0FRA KXKK88RT

Gehäusedaten

Bauform N N N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � � �

Abmessungen

• Breite/Ø [mm] (1 TE = 18 mm) 8 TE 8 TE 8 TE

Anzeige-/Bedienelemente

Direktbetrieb (Vorortbedienung) � � �

LED zur Statusanzeige pro Ausgang � � �

LED zur Anzeige des Direktbetriebs � � �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät. Anschlussspannung AC 230 V � � �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler � � �

Busanschluss über Busklemme � � �

Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene � � �

Ausgänge

Lastausgang

Potentialfreie Relaiskontakte 8 161) 81)

Kontaktbemessungsspannung, AC [V] 230 230 230

Kontaktbemessungsstrom [A] 16 10 (16)2) 16

Eingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 100

Tasteingänge

Für Melde-Eingang (potentialfreier Kontakt) 8

Für Spannungseingang AC/DC 12...230 V 8

1) Ausgenommen Kanal A.

2) Es ist eine gleichzeitige und dauerhafte Belastung aller 16 Ausgänge mit einer Stromstärke von 10 A möglich. Falls ein Ausgang dauerhaft mit der maximalen Last von16 A belastet werden

soll, sind die beiden benachbarten Ausgänge in der gleichen Kontaktanschlussebene freizuhalten. Somit können beispielsweise gleichzeitig zwei Ausgänge mit der maximalen Last von 16 A

und 10 Ausgänge mit jeweils 10 A belastet werden.
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W TECHNISCHE DATEN – KOMPAKTE SCHALTAKTOREN – FORTSETZUNG

Schaltaktoren

Kompakte Schaltaktoren

Typ

KXSK08RA KXSK0FRA KXKK88RT

Applikationsprogramm1)

Funktionen Ausgänge

Max. Anzahl Gruppenadressen 106 106 120

Max. Anzahl Zuordnungen 74 106 120

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall � �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr �

Parametrierbares Verhalten bei Netzspannungswiederkehr � � �

Verhalten bei Netzspannungsausfall

Unveränderter Schaltzustand der Ausgänge � � �

Szenensteuerung

Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung � � �

Einzubindende Szenen pro Kanal 8 8 8

Zeitfunktionen

Ausschaltverzögerung � � �

Einschaltverzögerung � � �

Zeitschalterbetrieb (Treppenhausautomat) � � �

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung) � � �

Warnen vor dem Ausschalten � � �

Logische Funktionen

Verknüpfungsfunktion (1 Objekt) � �

Verknüpfungsfunktion (2 Objekte) �

Invertierbarkeit pro Ausgang (Schließer/Öffner) � � �

Status

Status senden pro Kanal � � �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
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Schaltaktoren

W TECHNISCHE DATEN – LASTANGABEN FÜR SCHALTAKTOREN PRO KANAL

Lastangaben für Schaltaktoren pro Kanal

Typ

KXSH03RC
KXSE03RC KXSK08RA KXSK0FRA KXKK88RT

Kontaktstrom

Bemessungsstrom, AC [A] 16 AX 16 10 (16)2) 16

AC3-Betrieb (cos ϕ = 0,45) [VA] 3680 500 500

Maximaler Einschaltspitzenstrom (bei Mehrfachangabe Angabe des höchsten Stromwertes) [A/ms] 80/20 80/20

Kontaktspannung

Bemessungsspannung, AC [V] 230 230 230 230

Lebensdauer

Mechanische Lebensdauer, Schaltspiele in Millionen 1 30 30 30

Elektrische Lebensdauer, Schaltspiele in Millionen 0,1 0,1 0,1 0,1

Verlustleistung

Maximale Verlustleistung pro Gerät bei Nennleistung [W] 3 10 9 13

Schaltleistungen/Lastarten, Lasten

Ohmsche Last [W] 3680 3680 2300 3680

Minimale Schaltleistung [V/mA] 12/100 24/100 24/100

Gleichstromschaltvermögen [V/A] 24/16 24/16 24/10 24/16

Maximale kapazitive Last [μF] 200 35 35 35

Glühlampen

Glühlampe [W] 3680 1000 1000 1000

Halogenlampe 230 V [W] 3680 1000 1000 1000

NV-Halogenlampe mit konvektionellem Trafo (induktiv) [VA] 2000 500 500 500

Leuchtstofflampen T5/T8

Unkompensiert [VA] 3680 500 500 500

Parallelkompensiert (bei max. möglichem C) [W] 2500 2 x 58 2 x 58 2 x 58

DUO-Schaltung [VA] 3680 1000 1000 1000

EVG Osram QTI 1 x 28/54 W [St] 1) 59 59 37 59

EVG Osram QTP8 1 x 36 W [St] 31 14 14 14

EVG Osram QTI 1 x 35/49/80 W QTM 1 x 26-42 [St] 1) 21 10 10 10

EVG Osram QTP8 2 x 58 W; QTI 2 x 35/49/80 [St] 1) 9 5 5 5

Kompaktleuchtstofflampe

Unkompensiert [VA] 3680 500 500 500

Parallelkompensiert (bei max. möglichem C) [W] 2500 300 300 300

EVG Osram Duluxtronics DT [St] 1) 25 25 15 15

Quecksilberdampflampe

EVG Osram PTI 35/220-240S [St] 1) 14 7 7 7

EVG Osram PTI 70/220-240S [St] 1) 8 4 4 4

1) Anzahl der EVG Typen berücksichtigt die Verwendung von Leitungsschutzschalter mit Charakteristik B.
2) Es ist eine gleichzeitige und dauerhafte Belastung aller 16 Ausgänge mit einer Stromstärke von 10 A möglich. Falls ein Ausgang dauerhaft mit der maximalen Last von16 A belastet werden

soll, sind die beiden benachbarten Ausgänge in der gleichen Kontaktanschlussebene freizuhalten. Somit können beispielsweise gleichzeitig zwei Ausgänge mit der maximalen Last von 16 A

und 10 Ausgänge mit jeweils 10 A belastet werden. 
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

W BINÄREING NG

W SCHRACK-INFO
• Eingänge max. 100 m Leitungslänge ungeschirmt‚ verdrillt
• LED zur Statusanzeige pro Eingang
• Funktionen Eingang: Telegrammratenbegrenzung‚ parametrierbare Entprellzeit‚ Sperren von Eingängen mittels Sperrobjekt‚ 

Zeitdauer langer Tastendruck einstellbar‚ einstellbare Kontaktart (Öffner/Schließer)
• Sendeparameter: zyklisches Senden einstellbar‚ Senden bei Änderung am Eingang einstellbar‚ 

Senden bei Busspannungswiederkehr einstellbar
• Kurzer/langer Tastendruck auswertbar
• Schalten EIN/AUS/UM
• Wert senden 8 Bit‚ 16 Bit
• Dimmen: 1-Tasten-Dimmen‚ 2-Tasten-Dimmen mit Stopptelegramm (4 Bit)
• Jalousie: 1-Tasten-/ 2-Tasten-Jalousiesteuerung
• Szene speichern und abrufen: 8 Bit‚ in Verbindung mit Szenenbaustein 1 Bit
• Impulszählung mit/ohne Grenzwertüberwachung (8/16/32 Bit)
• 1-Tasten-Gruppensteuerung
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlussspannung AC 230 V
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene oder über Busklemme
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 6 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Binäreingang‚ 8 Eingänge für AC/DC 12 … 230 V KXEK08RM

Binäreingang‚ 16 Eingänge für AC 12-230 V‚ DC 12-115 V KXEKF0RN

Binäreingang‚ 8 Eingänge für AC/DC 12-230 V‚ 8 Eingänge für potentialfreie Kontakte KXEKF0RP

Binäreingänge

KXEK08RM KXEKF0RN KXEKF0RP

KNX_Kap.02:KabelPreisliste_2006_1  10.04.2015  7:49 Uhr  Seite 22

Ä E



Seite

23

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

W TASTERSCHNITTSTELLE

W SCHRACK-INFO
• Ein-/Ausgänge jeweils einstellbar für potentialfreie Kontakte oder zur Ansteuerung von LEDs
• Erzeugung der Abfragespannung für potentialfreie Kontakte
• Zum Einlegen in UP-Gerätedosen mit Ø = 60 mm
• Eingänge max. 10 m Leitungslänge ungeschirmt‚ verdrillt
• Funktionen Eingang: Sperren von Eingängen mittels Sperrobjekt‚ Zeitdauer langer Tastendruck einstellbar‚ 

einstellbare Kontaktart (Öffner/Schließer)
• Sendeparameter: zyklisches Senden einstellbar‚ Senden bei Busspannungswiederkehr einstellbar
• Kurzer/langer Tastendruck auswertbar
• Schalten Ein/Aus/Um‚ Wert senden (8/16 Bit)
• 1-Tasten-Dimmen
• 1-Tasten-Gruppensteuerung
• 2-Tasten-Dimmen mit Stopptelegramm (4 Bit)
• 2-Tasten-Dimmen mit Wert setzen (8 Bit)
• Jalousie: 1-Tasten-/ 2-Tasten-Jalousiesteuerung
• Szene speichern und abrufen: 8 Bit‚ in Verbindung mit Szenenbaustein 1 Bit
• Impulszählung mit/ohne Grenzwertüberwachung (8/16/32 Bit)
• Spannungsversorgung der Elektronik über Busspannung
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Abmessung (B x H x T): 42 x 42 x 8‚5 mm

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Tasterschnittstelle‚ 4 x potentialfreie Kontakte / Ausgänge für LED-Ansteuerung KXEK44UP

Binäreingänge

KXEK44UP
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Binäreingänge

W KOMBI-SCHALTAKTOR‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 Relaiskontakt-Ausgänge
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 16 A‚ cos ϕ = 1
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss sowie bei fehlender Busspannung‚ 

unterbrochener oder noch nicht in Betrieb genommener Buskommunikation
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs
• Je ein Taster pro Ausgang zum Schalten des Ausgangs im Direktbetrieb über eine UM-Funktion bei kurzem Drücken und 

zum Umschalten der Betriebsart des Ausgangs zwischen Stromstoßrelais und Zeitschaltrelais bei langem Drücken
• Je 1 rote LED pro Ausgang zur Anzeige des Schaltzustands
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands
• Voreinstellung zum direkten Schalten eines Ausgangs per Umschaltfunktion über den gleichnamigen Eingang im Auslieferzustand
• Pro Eingang einstellbare Funktion unter Verwendung der ETS: 

- Schaltzustand / Binärwert senden
- Schalten Flanke‚ Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen‚ 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung‚ 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung‚ 8-Bit-Wert Flanke‚ 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit Wert Flanke‚ 16-Bit Wert Kurz/Lang‚ 16-Bit-Gleitkommawert Flanke‚ 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang
- Pro Eingangspaar einstellbare Funktion: 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm‚ 2-Taster Sonnenschutzsteuerung
- Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt
- Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung oder zyklisch
- Wählbare logische Verknüpfung (UND/ODER) eines Eingangs mit einem weiteren Kommunikationsobjekt und 

einstellbarem Startwert der Verknüpfung bei Busspannungswiederkehr

KXKK88RT
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Binäreingänge

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Schaltaktor‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x Binäreingang KXKK88RT

W SCHRACK-INFO – FORTSETZUNG
• Einstellung per ETS‚ ob alle Ausgänge identisch oder individuell parametrierbar sind
• Pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb‚ Zeitschalterbetrieb) 
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt Nachtbetrieb zum zeitbegrenzten Einschalten des Ausgangs 

(und somit der Beleuchtung) bei Nacht
• Einstellbare Ein- sowie Ausschaltverzögerung
• Einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Wählbares Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten durch dreimaliges kurzes Aus- und Wiedereinschalten (Blinken) 

bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Statusobjekt zum Melden von Direktbetrieb
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt zur Statusmeldung
• Senden der Statusobjekte auf Abfrage und/oder automatisch nach Änderung
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Pro Ausgang einstellbarer Schaltzustand bei Netz- bzw. Busspannungsausfall sowie nach Bus- bzw. Netzspannungswiederkehr
• Integrierter Busankoppler mit nur halber Standard-Buslast‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE
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Binäreingänge

W KOMBI-JALOUSIEAKTOR‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 paarweise elektrisch gegeneinander verriegelten Relaiskontakt-Ausgänge zur Ansteuerung von 4 Sonnenschutz-Antrieben 

für AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 6 A‚ cos ϕ = 1 
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss bzw. bei Ausfall der Bus-Kommunikation 
• Voreinstellung im Auslieferzustand zum direkten Steuern der Ausgänge per Jalousietaster-Funktion 

über an die Eingänge angeschlossene Taster
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft 
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb 
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs 
• Je ein Taster pro Relaiskontakt-Ausgang zum Einschalten des Ausgangs im Direktbetrieb für die Dauer der Tasterbetätigung
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands 
• Bei Busanschluss mit wahlweise gemeinsamer oder individueller Parametrierung der Eingänge
• Pro Eingang einstellbare Funktion:

- Schaltzustand‚ Binärwert senden
- Schalten Flanke
- Schalten Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen
- 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung
- 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Wert Flanke
- 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Wert Flanke
- 16-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Gleitkommawert Flanke
- 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang

KXKS48RU
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Binäreingänge

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Jalousieaktor‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x Binäreingang KXKS48RU

W SCHRACK-INFO – FORTSETZUNG
• Bzw. mit pro Eingangspaar einstellbarer Funktion:

- Direkt wirkend auf die zugehörigen Ausgänge als Jalousietaster
- 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm
- 2-Taster Dimmen mit zyklischem Senden
- 2-Taster Sonnenschutzsteuerung

• Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt 
• Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung 
• Wählbares zyklisches Senden der Eingangs-Objekte 
• Kommunikations-Objekte pro Jalousiekanal zum Verfahren des Sonnenschutzes in die Endlagen bzw. zum Stoppen des Verfahrens

und zum schrittweisen Verstellen von Jalousielamellen 
• Kommunikationsobjekte zum direkten Anfahren einer Stellung des Sonnenschutzes und der Jalousielamellen über Stellungsangaben 

als Prozentwert 
• Automatisches Öffnen der Jalousielamellen bis zu einer parametrierten Sollstellung nach nicht unterbrochenem Herabfahren der 

Jalousie von der oberen bis in die untere Endlage‚ mit integrierter 1-Bit Szenensteuerung zum Speichern und Abrufen 
(Wiederherstellen) von 2 Zwischenstellungen von Jalousie und Lamellen 

• Integrierte 8-Bit Szenensteuerung und Einbindung jedes Kanals in bis zu 8 Szenen 
• Optionales Objekt „Sonne“ zur Aktivierung / Deaktivierung der Sonnennachlauf-Steuerung der Jalousie-Lamellen bei Beschattung

mit größtmöglichem Tageslichtanteil 
• Unterscheidung zwischen Automatik- und Handbetrieb sowie mit automatischer Umschaltung von Automatik- auf Handbetrieb des 

betroffenen Kanals bei Betätigung eines Bus-Tasters zum manuellen Steuern des zugehörigen Sonnenschutzes 
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene 
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE
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W TECHNISCHE DATEN – BINÄREINGÄNGE

Binäreingänge

Binäreingänge

Typ

KXEK08RM KXEKF0RN KXEKF0RP KXEK44UP KXKS48RU KXKK88RT

Gehäusedaten

Bauform N N N UP N N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � � � � �

Zum Einlegen in UP-Gerätedosen mit Ø = 60 mm �

Abmessungen

•Breite/Ø [mm] (1 TE = 18 mm) 6 TE 6 TE 6 TE 42 8 TE 8 TE

•Höhe [mm] 42

•Tiefe [mm] 8.5

Anzeige-/Bedienelemente

LED zur Statusanzeige pro Eingang � � � � �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik Busspannung �

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät, 

Anschlussspannung AC 230 V � � � � �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler � � � � � �

Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene � � � � �

Busanschluss über Busklemme � � � � � �

Eingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 100 100 100 10 100 100

Tasteingänge

Für Meldeeingang (potentialfreier Kontakt) 8 41)

Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung � �

Für Spannungseingang � � � � �

• AC/DC 12...230 V 82) 82) 8 8

• AC 12...230 V/DC 12...115 V 162)

1) Eingänge wahlweise als Ausgänge zur Ansteuerung von LEDs bis max. 2 mA verwendbar.
2) Tasteingänge sind gegeneinander basisisoliert.
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W TECHNISCHE DATEN – BINÄREINGÄNGE – FORTSETZUNG

Binäreingänge

Binäreingänge

Typ

KXEK08RM KXEKF0RN KXEKF0RP KXEK44UP KXKS48RU KXKK88RT

Applikationsprogramm1)

Funktionen Eingang

Max. Anzahl Gruppenadressen 97 97 97 120 220 120

Max. Anzahl Zuordnungen 97 97 97 120 220 120

Telegrammratenbegrenzung � � �

Parametrierbare Entprellzeit � � �

Sperren von Eingängen mittels Sperrobjekt � � � � � �

Zeitdauer langer Tastendruck einstellbar � � � � � �

Einstellbare Kontaktart (Öffner/Schließer) � � � � � �

Sendeparameter

Zyklisches Senden einstellbar � � � � � �

Senden bei Änderung am Eingang einstellbar � � � � �

Senden bei Busspannungswiederkehr einstellbar � � � � � �

Schalten

Schalten EIN/AUS

• steigende Flanke � � � � � �

• fallende Flanke � � � � � �

• steigende und fallende Flanke � � � � � �

• kurzer/langer Tastendruck auswertbar � � � � � �

Schalten UM

• steigende Flanke � � � � � �

• fallende Flanke � � � � � �

• steigende und fallende Flanke � � � � � �

Wert senden

8 Bit

• steigende Flanke � � � � � �

• fallende Flanke � � � � � �

• steigende und fallende Flanke � � � � � �

• kurzer/langer Tastendruck auswertbar � � � � � �

16 Bit

• steigende Flanke � � � � � �

• fallende Flanke � � � � � �

• steigende und fallende Flanke � � � � � �

• kurzer/langer Tastendruck parametrierbar � � � � � �

Dimmen

1-Tasten-Dimmen � � � � � �

2-Tasten-Dimmen mit Stopptelegramm (4 Bit) � � � � � �

2-Tasten-Dimmen mit zyklischem Senden (4 Bit) � � �

2-Tasten-Dimmen mit Wert setzen (8 Bit) �

Kurzer/langer Tastendruck auswertbar � � � � � �

Jalousie

1-Tasten-Jalousiesteuerung � � � � � �

2-Tasten-Jalousiesteuerung � � � � � �

Kurzer/langer Tastendruck auswertbar � � � � � �

Szene

Speichern und abrufen Szene 8 Bit � � � � � �

Speichern und abrufen Szene 1 Bit in Verbindung mit Szenenbaustein � � � � � �

Impulszählung

Impulszählung mit/ohne Grenzwertüberwachung (8 Bit, 16 Bit, 32 Bit) � � � � � �

Gruppensteuerung

1-Tasten-Gruppensteuerung � � � � � �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
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Kombigeräte

W KOMBI-JALOUSIEAKTOR‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 paarweise elektrisch gegeneinander verriegelten Relaiskontakt-Ausgänge zur Ansteuerung von 4 Sonnenschutz-Antrieben 

für AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 6 A‚ cos ϕ = 1 
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss bzw. bei Ausfall der Bus-Kommunikation 
• Voreinstellung im Auslieferzustand zum direkten Steuern der Ausgänge per Jalousietaster-Funktion 

über an die Eingänge angeschlossene Taster
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft 
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb 
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs 
• Je ein Taster pro Relaiskontakt-Ausgang zum Einschalten des Ausgangs im Direktbetrieb für die Dauer der Tasterbetätigung
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands 
• Bei Busanschluss mit wahlweise gemeinsamer oder individueller Parametrierung der Eingänge
• Pro Eingang einstellbare Funktion:

- Schaltzustand‚ Binärwert senden
- Schalten Flanke
- Schalten Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen
- 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung
- 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Wert Flanke
- 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Wert Flanke
- 16-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Gleitkommawert Flanke
- 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang

• Bzw. mit pro Eingangspaar einstellbarer Funktion:
- Direkt wirkend auf die zugehörigen Ausgänge als Jalousietaster
- 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm
- 2-Taster Dimmen mit zyklischem Senden
- 2-Taster Sonnenschutzsteuerung

KXKS48RU
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Kombigeräte

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Jalousieaktor‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x Binäreingang KXKS48RU

W SCHRACK-INFO – FORTSETZUNG
• Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt 
• Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung 
• Wählbares zyklisches Senden der Eingangs-Objekte 
• Kommunikations-Objekte pro Jalousiekanal zum Verfahren des Sonnenschutzes in die Endlagen bzw. zum Stoppen des Verfahrens

und zum schrittweisen Verstellen von Jalousielamellen 
• Kommunikationsobjekte zum direkten Anfahren einer Stellung des Sonnenschutzes und der Jalousielamellen über Stellungsangaben 

als Prozentwert 
• Automatisches Öffnen der Jalousielamellen bis zu einer parametrierten Sollstellung nach nicht unterbrochenem Herabfahren der 

Jalousie von der oberen bis in die untere Endlage‚ mit integrierter 1-Bit Szenensteuerung zum Speichern und Abrufen 
(Wiederherstellen) von 2 Zwischenstellungen von Jalousie und Lamellen 

• Integrierte 8-Bit Szenensteuerung und Einbindung jedes Kanals in bis zu 8 Szenen 
• Optionales Objekt „Sonne“ zur Aktivierung / Deaktivierung der Sonnennachlauf-Steuerung der Jalousie-Lamellen bei Beschattung

mit größtmöglichem Tageslichtanteil 
• Unterscheidung zwischen Automatik- und Handbetrieb sowie mit automatischer Umschaltung von Automatik- auf Handbetrieb des 

betroffenen Kanals bei Betätigung eines Bus-Tasters zum manuellen Steuern des zugehörigen Sonnenschutzes 
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene 
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Kombigeräte

W KOMBI-SCHALTAKTOREN‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 Relaiskontakt-Ausgänge
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 16 A‚ cos ϕ = 1
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss sowie bei fehlender Busspannung‚ unterbrochener oder 

noch nicht in Betrieb genommener Buskommunikation
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs
• Je ein Taster pro Ausgang zum Schalten des Ausgangs im Direktbetrieb über eine UM-Funktion bei kurzem Drücken und 

zum Umschalten der Betriebsart des Ausgangs zwischen Stromstoßrelais und Zeitschaltrelais bei langem Drücken
• Je 1 rote LED pro Ausgang zur Anzeige des Schaltzustands
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands
• Voreinstellung zum direkten Schalten eines Ausgangs per Umschaltfunktion über den gleichnamigen Eingang im Auslieferzustand
• Pro Eingang einstellbare Funktion unter Verwendung der ETS: 

- Schaltzustand / Binärwert senden
- Schalten Flanke‚ Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen‚ 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung‚ 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung‚ 8-Bit-Wert Flanke‚ 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit Wert Flanke‚ 16-Bit Wert Kurz/Lang‚ 16-Bit-Gleitkommawert Flanke‚ 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang
- Pro Eingangspaar einstellbare Funktion: 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm‚ 2-Taster Sonnenschutzsteuerung
- Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt
- Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung oder zyklisch
- Wählbare logische Verknüpfung (UND/ODER) eines Eingangs mit einem weiteren Kommunikationsobjekt und 

einstellbarem Startwert der Verknüpfung bei Busspannungswiederkehr
• Einstellung per ETS‚ ob alle Ausgänge identisch oder individuell parametrierbar sind
• Pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb‚ Zeitschalterbetrieb) 
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt Nachtbetrieb zum zeitbegrenzten Einschalten des Ausgangs (und somit der Beleuchtung) bei Nacht
• Einstellbare Ein- sowie Ausschaltverzögerung
• Einstellbare Einschaltdauer bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Wählbares Warnen vor dem bevorstehenden Ausschalten durch dreimaliges kurzes Aus- und Wiedereinschalten (Blinken) 

bei Nacht- oder Zeitschalterbetrieb
• Statusobjekt zum Melden von Direktbetrieb
• Pro Ausgang hinzufügbares Objekt zur Statusmeldung
• Senden der Statusobjekte auf Abfrage und/oder automatisch nach Änderung
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Pro Ausgang einstellbarer Schaltzustand bei Netz- bzw. Busspannungsausfall sowie nach Bus- bzw. Netzspannungswiederkehr
• Integrierter Busankoppler mit nur halber Standard-Buslast‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE

KXKK88RT

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Schaltaktor‚ 8 x AC 230 V‚ 16 A‚ 8 x Binäreingang KXKK88RT
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Kombigeräte

W HEIZUNGSAKTOR/THERMOANTRIEBAKTOR, 6 EINGÄNGE, 6 AUSGÄNGE

W SCHRACK-INFO
• Bedienbar mit KNX-Raumtemperaturregler
• Direktbetrieb (Vorortbedienung)‚ LED zur Betriebs - Zustandsanzeige
• Bemessungsspannung AC 230 V‚ 6 geräuschlose Halbleiterschalter
• Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast und Kurzschluss
• 6 Melde-Eingänge (potentialfreie Kontakte)‚ Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung‚ 

max. 50 m Leitungslänge ungeschirmt‚ verdrillt
• Funktionen Ausgänge: Schalten (Ein/Aus pro Kanal)‚ Parametrierbares Senden Ausgangsstatus / Eingangstatusobjekte
• Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall/-wiederkehr
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlussspannung AC 230 V
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 6 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Heizungsaktor/Thermoantriebaktor‚ 6 Eingänge‚ 6 Ausgänge KXHK66RL

KXHK66RL
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Kombigeräte

W TASTERSCHNITTSTELLE

W SCHRACK-INFO
• Ein-/Ausgänge jeweils einstellbar für potentialfreie Kontakte oder zur Ansteuerung von LEDs
• Erzeugung der Abfragespannung für potentialfreie Kontakte
• Zum Einlegen in UP-Gerätedosen mit Ø = 60 mm
• Eingänge max. 10 m Leitungslänge ungeschirmt‚ verdrillt
• Funktionen Eingang: Sperren von Eingängen mittels Sperrobjekt‚ Zeitdauer langer Tastendruck einstellbar‚ 

einstellbare Kontaktart (Öffner/Schließer)
• Sendeparameter: zyklisches Senden einstellbar‚ Senden bei Busspannungswiederkehr einstellbar
• Kurzer/langer Tastendruck auswertbar
• Schalten Ein/Aus/Um‚ Wert senden (8/16 Bit)
• 1-Tasten-Dimmen
• 1-Tasten-Gruppensteuerung
• 2-Tasten-Dimmen mit Stopptelegramm (4 Bit)
• 2-Tasten-Dimmen mit Wert setzen (8 Bit)
• Jalousie: 1-Tasten-/ 2-Tasten-Jalousiesteuerung
• Szene speichern und abrufen: 8 Bit‚ in Verbindung mit Szenenbaustein 1 Bit
• Impulszählung mit/ohne Grenzwertüberwachung (8/16/32 Bit)
• Spannungsversorgung der Elektronik über Busspannung
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Abmessung (B x H x T): 42 x 42 x 8‚5 mm

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Tasterschnittstelle‚ 4 x potentialfreie Kontakte / Ausgänge für LED-Ansteuerung KXEK44UP

KXEK44UP
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Kombigeräte

W TECHNISCHE DATEN – KOMBIGERÄTE

Kombigeräte

Typ

KXKS48RU KXKK88RT KXHK66RL KXEK44UP

Applikationsprogramm1)

Gehäusedaten

Bauform N N N UP

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � � �

Zum Einbau in UP-Gerätedosen mit Ø = 60 mm �

Abmessungen

• Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE 8 TE 6 TE Ø 42

• Tiefe [mm] 8.5

Anzeige-/Bedienelemente

LED zur Statusanzeige pro Eingang � �

LED zur Statusanzeige pro Ausgang � � �

LED zur Betriebs-/ Zustandsanzeige � � �

Tasten zur Vorortbedienung am Gerät � � �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät. Anschlussspannung AC 230 V � � �

Spannungsversorgung der Elektronik über Busspannung �

Busunabhängiger Betrieb möglich � � 2) �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler � � � �

Busanschluss über Busklemme � � � �

Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene � �

Ausgänge

Lastausgang

Potentialfreier Relaiskontakt 83)

Geräuschloser Halbleiterschalter 6

Elektrisch gegeneinander verriegelte Relais (Drehsinnumschaltung) 4

Lastarten

Kontaktbemessungsspannung, AC [V] 230 230 230

Kontaktbemessungsstrom [A] 6 16

Max. Kurzzeitstrom [A] 1,5

Schaltleistung bei Dauerbelastung [W] 12

Schutz

Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast und Kurzschluss �

Eingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 100 100 50 10

Für Meldeeingang (potentialfreier Kontakt) 2 x 3 44)

Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung � �

Für Spannungseingang AC/DC 12...230 V 8 8

Temperatursensoreingang PT1000 5) 5)

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) Jeder Eingang wirkt auf gleichnamigen Ausgang, einstellbar als Zeitschalter oder Stromstoßschalter.
3) Ausgenommen Kanal A.
4) Eingänge sind gegeneinander basisisoliert.
5) Eingänge wahlweise als Ausgänge zur Ansteuerung von LEDs bis max. 2 mA verwendbar.
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Dimmaktoren

w INHALT

Übersichten und Auswahlhilfen ...................................................................... Seite 40
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Dimmaktoren

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W UNIVERSALDIMMER

Als Universaldimmer werden diejenigen Dimmer bezeichnet, die automatisch den an ihren Ausgang angeschlossenen Lasttyp 
(ohmsch, induktiv oder kapazitiv) ermitteln und entsprechend auf Phasenanschnitt-Betrieb (bei ohmscher oder induktiver Last, 
wie z. B. Glühlampen oder NV-Halogenlampen mit vorgeschaltetem konventionellem Transformator) oder Phasenabschnitt-Betrieb 
(bei kapazitiver Last, wie z. B. NV-Halogenlampen mit vorgeschaltetem elektronischem Transformator) umschalten.

Blockschaltbild 2:
Kombinationsmöglichkeiten von Universaldimmer Hauptmodulen und Erweiterungen.1)

1) Die dargestellten Blockschaltbilder zeigen nur beispielhaft das schematische Zusammenschalten und Anschließen der Module.

Blockschaltbild 3:
Kombinationsmöglichkeiten von Universaldimmer Hauptmodulen und Erweiterungen sowie Leistungserhöhung.1)

Blockschaltbild 1:
1-kanaliger Betrieb ohne KNX, Steuerung über konventionellen Taster an den zwei Eingängen (E1, E2).1)

E1
E2

300 VA
500 VA
1000 VA

I2
02

_0
20

34

Universaldimmer
Erweiterung

AC 230 V

max. 6 Geräte, max. 2 m Leitungslänge

Mischbetrieb

ErweiterungenHauptmodul

alle Kombinationen möglich

300 VA
500 VA

I2
02

_0
22

88

300 VA
500 VA
1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA

Nur die Erweiterungen 1000 VA können parallel betrieben werden 
300 VA und 500 VA können nicht parallel betrieben werden.

ErweiterungenHauptmodul

max. 6 Geräte, max. 2 m Leitungslänge

1000 VA

I2
02

_0
22

89

2000 VA

1000 VA
300 VA
500 VA 1000 VA

2000 VA

1000 VA

300 VA
500 VA
1000 VA
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Dimmaktoren

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W KNX UND DALI – EIN STARKES TEAM

Digital Addressable Lighting Interface (DALI) wurde im Jahre 2004 als Ersatz für die klassische 1...10 V-Schnittstelle in den Markt 
eingeführt. Der herstellerübergreifende DALI-Bus ist ein System zur Ansteuerung von elektronischen Vorschaltgeräten (EVG) in der 
Beleuchtungstechnik. Die Spezifikation der DALI Kommunikationsschnittstelle ist in der internationalen Norm IEC 62386 festgelegt. 
Neben EVG werden auch ausgewählte Sensoren mit DALI-Schnittstelle unterstützt.

Die DALI-Kommunikation erlaubt es, alle DALI-Geräte gleichzeitig mit demselben Befehl anzusteuern (Broadcast). Bei Ansteuerung über
Broadcast verhalten sich alle DALI-Geräte, als würden sie gemeinsam über eine 1...10 V-Schnittstelle angesteuert werden. Als zweite
Ansteuerungsmöglichkeit sieht DALI die Zuweisung eines DALI-Gerätes zu einer von bis zu 16 Gruppen vor (Gruppenadressierung) oder
auch die Ansteuerung jedes einzelnen DALI-Gerätes (Einzeladressierung). 

DALI ermöglicht dabei nicht nur das Empfangen von Schalt- und Dimmbefehlen, sondern über DALI können auch Statusinformationen 
zum Beleuchtungswert oder Fehlerstatik, wie z.B. der Ausfall eines Leuchtmittels oder eines EVG, gemeldet werden. 

DALI sieht die Zuordnung von DALI-Geräten zu bis max. 16 Szenen vor. Die spezifischen Einstellungen für jede Szene werden in den 
einzelnen DALI-Geräten hinterlegt und können durch einen einzigen Befehl abgerufen werden. Damit können auch komplexe Szenen
oder sehr schnelle Befehlsabfolgen abgerufen werden. Dabei ist der Aufwand für Dimmen mit KNX und DALI nicht höher als mit 1...10 V.
Vergleicht man den Leitungsaufwand für DALI und für 1...10 V sowie die Kostenunterschiede für Material und Arbeit, so kann ein Projekt
mit DALI um ca. ein Drittel günstiger realisiert werden als mit 1...10 V. Ein Steuergerät für Lichtsteuerung/Lichtregelung mit DALI kann im 
einfachsten Fall ein Helligkeitssensor, Präsenzmelder oder ein kombinierter Helligkeitssensor/Präsenzmelder sein, der eine Gruppe von
Lampen anwesenheits- und tageslichtabhängig steuert. Bei diesen einfachen lokalen Anwendungen, in denen DALI von einem Sensor als
Schnittstelle zu einem oder mehreren DALI-Geräten verwendet wird, wird der Broadcast als Ersatz für die klassische Steuerung über 
1...10 V benutzt. Insofern sind diese Anwendungen nicht als vernetztes System zu betrachten.

In einer DALI Linie können durch das angeschlossene Steuergerät / Gateway (Master) bis zu 64 einzelne DALI Vorschaltgeräte (Slaves)
angeschlossen werden. Die EVG erhalten bei der DALI Inbetriebnahme eine automatisch generierte Adresse und im weiteren
Inbetriebnahmeprozess auf Basis dieser Adresse eine Kurzadresse von 0…63. Da die Zuordnung der Adresse automatisch erfolgt, ist die
Anordnung der Geräte ebenfalls zufällig und die einzelnen EVG/Leuchten müssen im weiteren Verlauf der Inbetriebnahme zunächst 
identifiziert werden. Die Adressierung der einzelnen EVG im System erfolgt entweder auf Basis der Kurzadresse (individuelle Ansteuerung)
oder auf Basis einer DALI Gruppenadresse (Gruppenadressierung). Zu diesem Zweck können beliebig viele EVG einer Linie in bis zu 16
DALI Gruppen eingeordnet werden. Durch die Gruppenadressierung im DALI System ist sichergestellt, dass Schalt- und Dimmvorgänge
von verschiedenen Leuchten innerhalb eines Systems gleichzeitig ohne zeitlichen Versatz durchgeführt werden. Neben der Adressierung
durch Kurzadressen und Gruppenadressen können Beleuchtungswerte einzelner DALI EVG auch in Szenen zusammengefasst werden und
über Szenenadressierung angesprochen werden.

Weitere Informationen zu DALI entnehmen Sie bitte z.B. dem Technischen Handbuch DALI unter: www.dali-ag.org

Vergleich 1...10 V Steuerung zu DALI mit KNX

Siemens Schweiz AG www.siemens.com/bt/de/gamma 2015
Building Technologies Division

KNX/DALI

Schalt-/Dimmaktor

Schalt-/Dimmaktor

DC 24 V

EVG

EVG

EVG

EVG

DALI EVG

I2
01

_1
40

24
a

KNX

1 ... 10 V

DALI

Siemens Schweiz AG www.siemens.com/bt/de/gamma 2015
Building Technologies Division
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Dimmaktoren

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

Verdrahtung von Beleuchtungsgruppen 1...10 V Steuerung mit KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

1 ... 10V

KNX

AC 230 V
I201_14025a

L1L2L3KNX

1 ... 10 V

KNX

DALI

AC 230 V
I201_14026a

L1L2L3KNX

DALI

Verdrahtung von Beleuchtungsgruppen mit DALI und KNX

• Lichtgruppen sind nicht verdrahtungsgebunden
• Getrennte Planung von Steuerleitung und Spannungsversorgung möglich
• Gleichmäßige Lastverteilung im Versorgungsnetz
• Geringere Brandlast durch weniger Leitungen
• Planung ist einfacher und schneller
• Integration der Notbeleuchtung in die Allgemeinbeleuchtung
• NEU: Unterstützung von ausgewählten Sensoren mit DALI Schnittstelle
• NEU: Stand-by Abschaltung bei abgeschalteter Beleuchtung

W VORTEILE
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Dimmaktoren

W MODULARE DIMMAKTOREN – HAUPTMODULE (R‚L‚C-LAST)

W SCHRACK-INFO
• Ein Ausgang zum Schalten und Dimmen von ohmschen (R)‚ induktiven (L) oder kapazitiven (C) Lasten
• Schnittstelle zum Anschluss von Universaldimmer-Erweiterungen und Software zur Ansteuerung von bis zu 

5 Universaldimmer-Erweiterungen
• Automatische Anpassung an Phasenanschnitt- oder Phasenabschnitt-Steuerung
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlussspannung AC 230 V
• Ein Taster auf der Geräteoberseite zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb und zur Anwahl des zu schaltenden Gerätes 

(bzw. Ausgang A...F)
• Zwei Taster auf der Geräteoberseite zum Schalten und Dimmen des Ausgangs im Direktbetrieb
• 6 zweifarbige LEDs zur Anzeige des Schaltzustands bzw. eines Fehlers beim angewählten Ausgang
• Pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb‚ 1- oder 2-stufiger Zeitschalterbetrieb‚ Blinken)
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast‚ Kurzschluss und Übertemperatur
• 2 Nebenstellen-Eingänge für AC 230 V (mit dem Nullleiter als Bezugspotential) zum Schalten und Dimmen des Ausgangs und 

wählbarem Übertragen der Schalt- und Dimmbefehle über den Bus
• Max. Länge der Anschlussleitungen an die Nebenstellen-Eingänge 100 m
• Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 3 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Dimmaktor‚ Hauptmodul‚ 20-300 VA‚ AC 230 V‚ (R‚L‚C-Last) KXDH01R3

Dimmaktor‚ Hauptmodul‚ 20-500 VA‚ AC 230 V‚ (R‚L‚C-Last) KXDH01R5

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

KXDH01R3 KXDH01R5
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Dimmaktoren

W MODULARE DIMMAKTOREN – ERWEITERUNGSMODULE (R‚L‚C-LAST)

W SCHRACK-INFO
• Ein Ausgang zum Schalten und Dimmen von ohmschen (R)‚ induktiven (L) oder kapazitiven (C) Lasten
• Schnittstelle zum Anschluss der Universaldimmer-Erweiterung an das Universaldimmer-Hauptmodul bzw. 

zum Anschluss von Universaldimmer-Erweiterungen
• Drehschalter zum Einstellen der Ausgangs-Zuordnung B...F
• Über das Applikationsprogramm des Hauptmoduls wählbare Objekte und einstellbares Betriebsverhalten des Ausgangs und 

der Nebenstellen-Eingänge so wie für das Hauptmodul
• Automatische Anpassung an Phasenanschnitt- oder Phasenabschnitt-Steuerung
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlussspannung AC 230 V
• Pro Ausgang wählbare Betriebsart (Normalbetrieb‚ 1- oder 2-stufiger Zeitschalterbetrieb‚ Blinken)
• Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung und Einbinden jedes Ausgangs in bis zu 8 Szenen
• Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast‚ Kurzschluss und Übertemperatur
• 2 Nebenstellen-Eingängen für AC 230 V (mit dem Nullleiter als Bezugspotential) zum Schalten und Dimmen des Ausgangs und 

wählbarem Übertragen der Schalt- und Dimmbefehle über den Bus
• Max. Länge der Anschlussleitungen an die Nebenstellen-Eingänge 100 m
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 3 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Dimmaktor‚ Erweiterungsmodul‚ 20-300 VA‚ AC 230 V‚ (R‚L‚C-Last) KXDE01R3

Dimmaktor‚ Erweiterungsmodul‚ 20-500 VA‚ AC 230 V‚ (R‚L‚C-Last) KXDE01R5

Dimmaktor‚ Erweiterungsmodul‚ 20-1000 VA‚ AC 230 V‚ (R‚L‚C-Last) KXDE01RA

KXDE01R3 KXDE01R5 KXDE01RA
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Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

Dimmaktoren

W DALI DIMMAKTOREN – KNX/DALI GATEWAY TWIN

W SCHRACK-INFO
• Kommunikation über KNX mit digitalen elektronischen Vorschaltgeräten (EVG)‚ die eine DALI-Schnittstelle besitzen
• Zwei DALI-Ausgängen nach IEC 60929‚ an die über eine DALI-Busleitung jeweils bis zu 64 DALI-EVGs und 

zusätzlich bis zu 10 DALI-Sensoren anschließbar sind
• Integriertes Netzgerät für eine Eingangsspannung von AC 110...240 V‚ 50/60 Hz oder DC 120...240 V

zur Spannungsversorgung der Gateway-Elektronik und der DALI-Ausgänge
• DALI-Ausgangsspannung ca. 19 V‚ potentialfrei und kurzschlussfest
• Fremdspannungserkennung bei der Inbetriebnahme‚ ob an einem DALI-Ausgang fehlerhaft Netzspannung anliegt
• LC-Display zur Anzeige von Betriebszuständen und Fehlermeldungen
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Eine LED pro DALI-Ausgang zur Schaltzustandsanzeige aller angeschlossenen Leuchten im Direktbetrieb
• Ein Tasterpaar pro DALI-Ausgang zum gemeinsamen Ein- bzw. Ausschalten aller angeschlossenen Leuchten im Direktbetrieb
• Aufteilung der max. 128 DALI-EVGs auf max. 32 DALI-Gruppen‚ die ausschließlich gruppenweise angesteuert werden können 

(Schalten‚ Dimmen und Dimmwert-Setzen) und als Gruppe Status- und Leuchtmittelausfall melden
• Konfigurierbares Verhalten bei Busspannungsausfall (Standalone-Betrieb)
• Ansteuerung (Schalten‚ Dimmen und Dimmwert-Setzen) aller angeschlossenen Leuchten gemeinsam im Broadcast-Betrieb
• Meldung und Anzeige eines Lampen- und EVG-Fehlers pro Leuchtengruppe und pro DALI-Teilnehmer
• Möglichkeit defekte DALI-EVG ohne Software (ETS) zu erneuern
• Einstufiger oder zweistufiger Zeitschalterbetrieb
• Integrierte Szenensteuerung für bis zu 32 Szenen 
• 16 integrierte 2-Punkt-Regler zur Helligkeitsregelung
• Zuordnung der DALI-EVGs zu den einzelnen Gruppen und mit Testmöglichkeit der EVGs‚ 

Gruppen und Szenen mittels der ETS bei der Inbetriebnahme des Gateway
• Zuordnung der DALI-Sensoren und Testmöglichkeit der Sensoren mittels der ETS bei der Inbetriebnahme des Gateway 
• Integrierter KNX-Busankoppler mit max. nur halber Standard-Buslast (5 mA)‚ KNX-Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

KNX/DALI Twin Gateway, für max. 2 x 64 DALI-EVGs KXDD02RV

KXDD02RV
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Dimmaktoren

W TECHNISCHE DATEN – DIMMAKTOREN

Dimmaktoren

Typ

KXDH01R5 KXDH01R3 KXDE01R31) KXDE01R51) KXDE01RA1)

Gehäusedaten

Bauform N N N N N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � � � � �

Schnittstelle zum Anschluss einer Universaldimmer-Erweiterung � � � � �

Abmessungen

Breite/Ø [mm] (1 TE = 18 mm) 3 TE 3 TE 3 TE 3 TE 3 TE

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät. 

Anschlussspannung AC 230 V � � � � �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler � � � � �

Busanschluss über Busklemme � � � � �

Ausgänge

Lastausgang

Anzahl Kanäle 1 1 1 1 1

Lastart

Belastung

Kontaktbemessungsspannung, AC [V] 230 230 230 230 230

Dimmleistung [VA] 20...5003) 20...3003) 20...3003) 20...5003) 20...10002)3)

Schutz

Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast und Kurzschluss � � � � �

Eingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 100 100 100 100 100

Für Meldeeingang (potentialfreier Kontakt)

Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung � � � � �

Für konventionelle Taster AC 230 V 2 2 2 2 2

1) Busbetrieb nur in Verbindung mit KXDH01R5 oder KXDH01R3.
2) Leistungserhöhung durch Paralellschaltung der Ausgänge von zwei KXDE01RA auf 40...2000 VA (bei elektronischen Transformatoren 80...2000 VA) 

nur in Verbindung mit Hauptmodul KXDH01R5 oder KXDH01R3 und ETS-Parametrierung.
3) Bei Niedervolt-Halogenlampen mit elektronsichen Trafo ist eine Mindestlast von 40 VA erforderlich.

R, L, C R, L, CR, L, C R, L, CR, L, C
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Dimmaktoren

W TECHNISCHE DATEN – DIMMAKTOREN – FORTSETZUNG

Dimmaktoren

Typ

KXDH01R5 KXDH01R3

Applikationsprogramm1)

Funktionen Ausgang

Max. Anzahl Gruppenadressen 255 255

Max. Anzahl Zuordnungen 383 383

Sperrfunktion � �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall � �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr � �

Schalten

Schalten EIN/AUS � �

Parametrierbarer Einschaltwert � �

Sperrobjekt pro Kanal � �

Dimmen

Dimmen HELLER/DUNKLER � �

Einstellbarer Dimmbereich � �

Minimaldimmwert (Grundhelligkeit) � �

Maximaldimmwert � �

Ansprechen von 2 Dimmblöcken (verwenden von zwei unterschiedlichen Dimmzeitkurven) � �

8-Bit-Wert andimmen oder anspringen � �

Szenen

1-Bit-Szene � �

8-Bit-Szene � �

Einzubindende Szenen pro Kanal 82) 82)

Status

Schalt- und Dimmstatus senden � �

Störmeldungen Überlast/Kurzschluss/ Übertemperatur auf Bus � �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) Zuordnung der Szenennummer nur 1...8 möglich.
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Dimmaktoren

W TECHNISCHE DATEN – DIMMAKTOREN – FORTSETZUNG

Dimmaktoren

Typ

KXDD02RV

Applikationsprogramm1)

Funktionen Ausgang

Max. Anzahl Gruppenadressen 3000

Max. Anzahl Zuordnungen 3000

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr �

Parametrierbares Verhalten bei Netzspannungsausfall �

Parametrierbares Verhalten bei Netzspannungswiederkehr �

Ansteuerungsarten

Broadcast �

Gruppen 32

Schalten

Schalten EIN/AUS �

Parametrierbarer Einschaltwert �

Schalten EIN/AUS über Dimmen HELLER/ DUNKLER möglich �

Dimmen

Dimmen HELLER/DUNKLER �

Einstellbarer Dimmbereich �

Helligkeitsbegrenzung min. Dimmwert/ max. Dimmwert einstellbar �

Wert senden

8-Bit-Wert setzen �

Szenensteuerung

Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung �

Einzubindende Szenen pro DALI-Ausgang 16

Status

DALI Kurzschluss �

DALI Stromversorgung �

Status Gruppe (EIN/AUS, Wert, Lampenfehler, EVG-Fehler) �

Zeitfunktionen

Ein-/Ausschaltverzögerung �

Zeitschalterbetrieb 1-stufig (Treppenhausschaltung) �

Zeitschalterbetrieb 2-stufig �

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung) �

Warnen vor Ausschalten �

Weitere Funktionen

DALI-Sensoren �

Erneuern von defekten EVG ohne Software �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
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Dimmaktoren

W TECHNISCHE DATEN – DIMMAKTOREN – FORTSETZUNG

Dimmaktoren

Typ

KXDD02RV

Applikationsprogramm1)

Gehäusedaten

Bauform N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE

Anzeige-/Bedienelemente

LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft, KNX-Kommunikation, IP-Kommunikation �

Taster zur Vorortbedienung am Gerät �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät �

Spannungsversorgung der DALI-Ausgänge über ein integriertes Netzgerät �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Ausgänge

Steuerausgang

DALI-Ausgänge (Linien) 2

Max. EVG pro Ausgang (Osram Dynamik 58 W) 64 St.

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
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Jalousieaktoren
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Jalousieaktoren

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

Siemens Schweiz AG www.siemens.com/bt/de/gamma 2015
Building Technologies Division

1

2

1 Totalreflexion von direktem Sonnenschein

Anteil an diffusem Tageslicht2

I201_15423a

3

maximale Sonnenlicht-Eindringtiefe3

I201_15463a

1

2

3

1 Totalreflexion von direktem Sonnenschein

Anteil an diffusem Tageslicht

maximale Sonnenlicht-Eindringtiefe

2

3

I201_15465a

2

1

1 Totalreflexion von direktem Sonnenschein

Anteil an diffusem Tageslicht2

I201_15462a I201_15464a

3

maximale Sonnenlicht-Eindringtiefe3

3

1

2

1 Totalreflexion von direktem Sonnenschein

Anteil an diffusem Tageslicht

maximale Sonnenlicht-Eindringtiefe

2

3

I201_15466a

Sonnennachlaufsteuerung
Bei der Sonnennachlaufsteuerung werden
die Lamellen nicht vollständig geschlossen,
sondern dem Sonnenstand nachgeführt und
automatisch so gestellt, dass die Sonne nicht
direkt in den Raum scheinen kann. Durch die
Lamellenzwischenräume kann jedoch 
weiterhin diffuses Tageslicht in den Raum 
fallen und – Stromkosten senkend – zur
blendfreien Raumbeleuchtung beitragen.
Bei der Sonnenstandsnachführung werden
die Lamellen dem Sonnenstand so 
angepasst, dass diese immer senkrecht zur
Sonne positioniert sind. Dies führt zu einer
optimalen Tageslichtnutzung im Raum.

Schattenkantennachführung
Bei der Schattenkantennachführung wird der 
Sonnenschutz nicht vollständig, sondern nur 
so weit heruntergefahren, dass die Sonne
noch eine parametrierbare Strecke 
(beispielsweise 50 Zentimeter) weit in den
Raum scheinen kann. Vorteile: Es bleibt
möglich, im unteren Fensterbereich ins Freie
zu schauen, und auf der Fensterbank 
stehende Pflanzen werden von der Sonne
beschienen, während die Raumnutzer vor 
ihr geschützt sind.

Sonnennachlaufsteuerung und 
Schattenkantennachführung kombiniert
Selbstverständlich können auch beide
Prinzipien kombiniert werden, um den 
optimalen Sonnenschutz zu erhalten.

KNX_Kap.05:KabelPreisliste_2006_1  13.04.2015  10:51 Uhr  Seite 52



Seite

53

Jalousieaktoren

W JALOUSIEAKTOR‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ ZUR SONNENNACHLAUF-STEUERUNG

W SCHRACK-INFO
• Kontakt-Bemessungsstrom 6 A
• LED zur Statusanzeige pro Ausgang
• Direktbetrieb (Vorortbedienung)
• Elektrisch gegeneinander verriegelte Relais (Drehsinnumschaltung)
• Status senden pro Kanal
• Status Position Sonnenschutz 8 Bit
• Fahrsperre (zur Reinigung von Außenjalousie)
• Alarm: Fahren in Sicherheitsstellung‚ blockieren in dieser bis Alarm Ende
• Aktorkanäle individuell oder gemeinsam parametrierbar
• Anpassung der Objekte und Funktionen an Antriebstyp
• Ansteuerung Sonnenschutz (AUF/AB): fahren in Endlage‚ Stoppen‚ schrittweises Verfahren
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• 4 Kanäle
• Je Kanal zur Ansteuerung von einem Sonnenschutz-‚ Tür- oder Fensterantrieb mit Wechselstrommotor für AC 230 V 

und elektromechanischen Endlageschaltern
• Kontakt-Bemessungsspannung AC 230 V/50 Hz
• Automatikbetrieb für Sonnennachlaufsteuerung
• Handbetrieb
• Meldung Direktbetrieb mit Statusobjekt
• Status Position Lamelle 8 Bit
• Geeignet für Einbindung in eine Sonnennachlaufsteuerung
• Ansteuerung Sonnenschutz (Auf/Ab) über Stellungsangabe (8-Bit-Wert)
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlußspannung AC 230V
• Ansteuerung Lamellen (Auf/Zu) über Stellungsangabe (8-Bit-Wert) oder Fahren in Endlage‚ Stoppen‚ schrittweises Verfahren
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Jalousieaktor‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ zur Sonnennachlauf-Steuerung KXJK04RD

KXJK04RD
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Jalousieaktoren

W JALOUSIEAKTOR‚ 8 x AC 230 V‚ 6 A‚ ZUR SONNENNACHLAUF-STEUERUNG

W SCHRACK-INFO
• Kontakt-Bemessungsstrom 6 A
• LED zur Statusanzeige pro Ausgang
• Direktbetrieb (Vorortbedienung)
• Elektrisch gegeneinander verriegelte Relais (Drehsinnumschaltung)
• Status senden pro Kanal
• Status Position Sonnenschutz 8 Bit
• Fahrsperre (zur Reinigung von Außenjalousie)
• Alarm: Fahren in Sicherheitsstellung‚ blockieren in dieser bis Alarm Ende
• Aktorkanäle individuell oder gemeinsam parametrierbar
• Anpassung der Objekte und Funktionen an Antriebstyp
• Ansteuerung Sonnenschutz (AUF/AB): fahren in Endlage‚ Stoppen‚ schrittweises Verfahren
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• 8 Kanäle
• Je Kanal zur Ansteuerung von einem Sonnenschutz-‚ Tür- oder Fensterantrieb mit Wechselstrommotor für AC 230 V 

und elektromechanischen Endlageschaltern
• Kontakt-Bemessungsspannung AC 230 V/50 Hz
• Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall
• Parametrierbares Verhalten bei Netzspannungswiederkehr
• Automatikbetrieb für Sonnennachlaufsteuerung
• Handbetrieb
• Meldung Direktbetrieb mit Statusobjekt
• Status Position Lamelle 8 Bit
• Integrierte 1-/8-Bit-Szenensteuerung‚ 8 einzubindende Szenen pro Kanal
• Geeignet für Einbindung in eine Sonnennachlaufsteuerung
• Ansteuerung Sonnenschutz (Auf/Ab) über Stellungsangabe (8-Bit-Wert)
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlußspannung AC 230V
• Ansteuerung Lamellen (Auf/Zu) über Stellungsangabe (8-Bit-Wert) oder Fahren in Endlage‚ Stoppen‚ schrittweises Verfahren
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Jalousieaktor‚ 8 x AC 230 V‚ 6 A‚ zur Sonnennachlauf-Steuerung KXJK08RD

KXJK08RD
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Jalousieaktoren

W KOMBI-JALOUSIEAKTOR‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x BINÄREINGANG

W SCHRACK-INFO 
• 8 Eingänge für Gleich- oder Wechselspannung im Bereich von AC/DC 12...230 V
• 8 paarweise elektrisch gegeneinander verriegelten Relaiskontakt-Ausgänge zur Ansteuerung von 4 Sonnenschutz-Antrieben 

für AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsspannung AC 230 V
• Kontakt-Bemessungsbetriebsstrom 6 A‚ cos ϕ = 1 
• Spannungsversorgung der Elektronik über integriertes Netzgerät für AC 230 V
• Gerät funktionsfähig auch ohne Bus-Anschluss bzw. bei Ausfall der Bus-Kommunikation 
• Voreinstellung im Auslieferzustand zum direkten Steuern der Ausgänge per Jalousietaster-Funktion 

über an die Eingänge angeschlossene Taster
• Grüne LED zur Anzeige der Betriebsbereitschaft 
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb 
• Gelbe LED zur Anzeige des aktivierten Direktbetriebs 
• Je ein Taster pro Relaiskontakt-Ausgang zum Einschalten des Ausgangs im Direktbetrieb für die Dauer der Tasterbetätigung
• Je 1 rote LED pro Eingang zur Anzeige des jeweiligen Signalzustands 
• Bei Busanschluss mit wahlweise gemeinsamer oder individueller Parametrierung der Eingänge
• Pro Eingang einstellbare Funktion:

- Schaltzustand‚ Binärwert senden
- Schalten Flanke
- Schalten Kurz/Lang
- 1-Taster-Dimmen
- 1-Taster-Sonnenschutzsteuerung
- 1-Taster-Gruppensteuerung
- 1-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Szenensteuerung
- 8-Bit-Wert Flanke
- 8-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Wert Flanke
- 16-Bit-Wert Kurz/Lang
- 16-Bit-Gleitkommawert Flanke
- 16-Bit-Gleitkommawert Kurz/Lang

• Bzw. mit pro Eingangspaar einstellbarer Funktion:
- Direkt wirkend auf die zugehörigen Ausgänge als Jalousietaster
- 2-Taster Dimmen mit Stopp-Telegramm
- 2-Taster Dimmen mit zyklischem Senden
- 2-Taster Sonnenschutzsteuerung

• Wählbares Sperren jedes Eingangs über ein zugehöriges Sperrobjekt 
• Senden der Eingangs-Objekte nach Änderung 
• Wählbares zyklisches Senden der Eingangs-Objekte 
• Kommunikations-Objekte pro Jalousiekanal zum Verfahren des Sonnenschutzes in die Endlagen bzw. zum Stoppen des Verfahrens

und zum schrittweisen Verstellen von Jalousielamellen 
• Kommunikationsobjekte zum direkten Anfahren einer Stellung des Sonnenschutzes und der Jalousielamellen über Stellungsangaben 

als Prozentwert 

KXKS48RU
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Jalousieaktoren

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Kombi-Jalousieaktor‚ 4 x AC 230 V‚ 6 A‚ 8 x Binäreingang KXKS48RU

W SCHRACK-INFO – FORTSETZUNG
• Automatisches Öffnen der Jalousielamellen bis zu einer parametrierten Sollstellung nach nicht unterbrochenem Herabfahren der 

Jalousie von der oberen bis in die untere Endlage‚ mit integrierter 1-Bit Szenensteuerung zum Speichern und Abrufen 
(Wiederherstellen) von 2 Zwischenstellungen von Jalousie und Lamellen 

• Integrierte 8-Bit Szenensteuerung und Einbindung jedes Kanals in bis zu 8 Szenen 
• Optionales Objekt „Sonne“ zur Aktivierung / Deaktivierung der Sonnennachlauf-Steuerung der Jalousie-Lamellen bei Beschattung

mit größtmöglichem Tageslichtanteil 
• Unterscheidung zwischen Automatik- und Handbetrieb sowie mit automatischer Umschaltung von Automatik- auf Handbetrieb des 

betroffenen Kanals bei Betätigung eines Bus-Tasters zum manuellen Steuern des zugehörigen Sonnenschutzes 
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene 
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 8 TE
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Jalousieaktoren

W TECHNISCHE DATEN – JALOUSIEAKTOREN

Jalousieaktoren

Typ

KXJK04RD KXJK08RD KXKS48RU

Gehäusedaten

Bauform N N N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � � �

Abmessungen

• Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE 8 TE 8 TE

Anzeige-/Bedienelemente

LED zur Statusanzeige pro Ausgang � � �

Direktbetrieb (Vorortbedienung) � � �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät. Anschlussspannung AC 230 V � � �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler � � �

Busanschluss über Busklemme � � �

Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene � � �

Ausgänge

Lastausgang

Anzahl Kanäle (je ein AUF und ein AB) 41) 82) 41)

Elektrisch gegeneinander verriegelte Relais (Drehsinnumschaltung) � � �

Kontakt-Bemessungsspannung

•AC 230 V/50 Hz � � �

•DC 24 V

Kontakt-Bemessungsstrom 6 6 6

Eingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 100

1) 2 potentialfrei.
2) 6 potentialfrei.

KNX_Kap.05:KabelPreisliste_2006_1  13.04.2015  10:51 Uhr  Seite 57



Seite

58

Jalousieaktoren

W TECHNISCHE DATEN – JALOUSIEAKTOREN – FORTSETZUNG

Jalousieaktoren

Typ

KXJK04RD KXJK08RD KXKS48RU

Applikationsprogramm1)

Funktionen Ausgang

Max. Anzahl Gruppenadressen 110 200 220

Max. Anzahl Zuordnungen 125 200 220

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall � �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr �

Parametrierbares Verhalten bei Netzspannungswiederkehr � �

Betriebsarten

Automatikbetrieb für Sonnennachlaufsteuerung � � �

Handbetrieb � � �

Standardbetrieb � � �

Status

Status senden pro Kanal � � �

Meldung Direktbetrieb mit Statusobjekt � � �

Status Position Sonnenschutz 8 Bit � � �

Status Position Lamelle 8 Bit � � �

Szenensteuerung

Integrierte 1-Bit-Szenensteuerung � �

Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung � �

Einzubindende Szenen pro Kanal 8 8

Jalousiesteuerung

Fahrsperre (zur Reinigung von Außenjalousie) � � �

Getrennter Hoch-/Herabfahrschutz �

Alarm

• Fahren in Sicherheitsstellung � � �

• Blockieren in dieser bis Alarm Ende � � �

• Alarm-Überwachung, Drahtbruch, Alarm nach Zeit � � �

• Kanäle bei Alarm einzeln sperrbar � � �

Aktorkanäle individuell parametrierbar � � �

Aktorkanäle gemeinsam parametrierbar � � �

Anpassung der Objekte und Funktionen an Antriebstyp � � �

Anlaufverzögerung einstellbar � �

Geeignet für Einbindung in eine Sonnennachlaufsteuerung � � �

Ansteuerung Sonnenschutz (AUF/AB)

Über Stellungsangabe (8-Bit-Wert) � � �

Fahren in Endlage, Stoppen, schrittweises Verfahren � � �

Ansteuerung Lamellen (AUF/ZU)

Über Stellungsangabe (8-Bit-Wert) � � �

Fahren in Endlage, Stoppen, schrittweises Verfahren � � �

Step einstellbar2) � � �

n n n

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) n = Anzahl, % = %-Wert.
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W TECHNISCHE DATEN – LASTANGABEN FÜR JALOUSIEAKTOREN PRO KANAL

Jalousieaktoren

Lastangaben für Jalousieaktoren pro Kanal

Typ

KXJK04RD KXJK08RD KXKS48RU

Kontaktstrom

Bemessungsstrom [A] 6 (AC) 6 (AC) 6 (AC)

AC3-Betrieb (cos ϕ =0,45) [VA] 200 200 200

Kontaktspannung

Bemessungsspannung [V] AC 230 AC 230 AC 230

Lebensdauer

Mechanische Lebensdauer, Schaltspiele in Millionen 20 20 20

Elektrische Lebensdauer, Schaltspiele in Millionen 0,1 0,1 0,1

Verlustleistung

Maximale Verlustleistung pro Gerät bei Nennleistung [W] 3 5 7

Schaltleistungen/Lastarten, Lasten

Ohmsche Last [W] 1380 1380 1380

Minimale Schaltleistung [V/mA] 5/10 5/10 5/10

Gleichstromschaltvermögen [V/A] 24/8 24/8 24/8

Komplette technische Daten siehe: www.schrack.at
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Heizungsaktor/Thermoantriebaktor

w INHALT

Heizungsaktor/Thermoantriebaktor ................................................................ Seite 62

Technische Daten - Heizungsaktor/Thermoantriebaktor ........................ Seite 63

Heizungsaktor/Thermoantriebaktor
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Heizungsaktor/Thermoantriebaktor

W HEIZUNGSAKTOR/THERMOANTRIEBAKTOR, 6 EINGÄNGE, 6 AUSGÄNGE

W SCHRACK-INFO
• Bedienbar mit KNX-Raumtemperaturregler
• Direktbetrieb (Vorortbedienung)‚ LED zur Betriebs - Zustandsanzeige
• Bemessungsspannung AC 230 V‚ 6 geräuschlose Halbleiterschalter
• Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast und Kurzschluss
• 6 Melde-Eingänge (potentialfreie Kontakte)‚ Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung‚ 

max. 50 m Leitungslänge ungeschirmt‚ verdrillt
• Funktionen Ausgänge: Schalten (Ein/Aus pro Kanal)‚ Parametrierbares Senden Ausgangsstatus / Eingangstatusobjekte
• Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall/-wiederkehr
• Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät‚ Anschlussspannung AC 230 V
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 6 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Heizungsaktor/Thermoantriebaktor‚ 6 Eingänge‚ 6 Ausgänge KXHK66RL

KXHK66RL

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               
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W TECHNISCHE DATEN – HEIZUNGSAKTOR/THERMOANTRIEBAKTOR

Heizungsaktoren

Typ

KXHK66RL

Applikationsprogramm1)

Gehäusedaten

Bauform N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 �

Abmessungen

• Breite (1 TE = 18 mm) 6 TE

• Höhe [mm] 90

• Tiefe [mm] 55

Anzeige-/Bedienelemente

LED zur Betriebs - Zustandsanzeige �

Bedienbar mit 2)

Direktbetrieb (Vorortbedienung) � (Hand)

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät. Anschlussspannung AC 230 V �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Ausgänge

Lastausgang

Geräuschloser Halbleiterschalter 6

• Bemessungsspannung, AC [V] 230

• Max. Dauerbelastung (cos ϕ = 1) [W] 12

Schutz

Elektronischer Schutz der Ausgänge gegen Überlast und Kurzschluss �

Eingänge

Tasteingänge

Für Melde-Eingang (potentialfreier Kontakt) 6

Ermittlung des Schaltzustandes über im Gerät erzeugte Spannung �

Sensoreingänge

Max. Leitungslänge ungeschirmt, verdrillt [m] 50

Funktionen Ausgänge

Schalten (EIN/AUS pro Kanal) �

Wert setzen pro Kanal 8 Bit �

Zwangsführung �

Parametrierbares Senden des Ausgangsstatus �

Funktionen Eingänge

Parametrierbares Senden der Eingangs-Statusobjekte �

Funktionen allgemein

Max. Anzahl Gruppenadressen 35

Max. Anzahl Zuordnungen 55

Verkalkungsschutz �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungswiederkehr �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
2) KNX-Raumtemperaturregler

Heizungsaktor/Thermoantriebaktor
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Interfaces, Schnittstellen

w INHALT

Übersichten und Auswahlhilfen ...................................................................... Seite 66

KNX/IP-Router ........................................................................................................ Seite 68

KNX/DALI Gateway Twin .................................................................................. Seite 69

USB-Schnittstelle .................................................................................................... Seite 70

Technische Daten - KNX/IP-Router ................................................................ Seite 71

Technische Daten - KNX/DALI Gateway Twin ........................................ Seite 72

Interfaces, Schnit tstellen
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Interfaces, Schnit tstellen

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W DAS KNX-NETZWERK

Das KNX-Netzwerk® bietet Schnittstellen zu vielen anderen Technologien, wie Ethernet (LAN), und Beleuchtungssteuerungen mit DALI.
Über das KNX-Netzwerk ist es somit einfach Informationen und Daten auszutauschen. Insbesondere durch KNXnet/IP wird die
Anbindung zu Gebäudemanagementsystemen möglich.

Schnittstellen zu KNX

Touch Panel

Taster mit
IR-Empfänger

Taster

IR-Hand-
sender

Bedienen und 
Anzeigen

Zentrales
Bedienen   

DALI Beleuchtungssteuerung 

IR Fernbedienen

DALI 
EVG

DALI 
Sensoren

Raum-
temperatur-
regelung

Bewegungs-
meldung

Schalten
Dimmen
Jalousie

EnOcean
Wandsender

Aktoren und Sensoren

EnOcean

KNXnet/IP 

Webserver

K
N

X

DALI

KNX/DALI
Gateway

EnOcean
Gateway

IP Control 
Center 

WLAN-Router Smart-
phone

Tablet PC Notebook

IP/WEB

IP-Interface

KNXnet/IP 

Notebook
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Interfaces, Schnit tstellen

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W KNX/ETHERNET – SCHNELLER DOWNLOAD SPART ZEIT

Mit dem Standard KNXnet/IP lassen sich KNX-Telegramme über Ethernet (LAN) übertragen. Dadurch ergeben sich Anwendungen und
Lösungen, wie z.B. der Nutzung vorhandene Netzwerk-Infrastrukturen und -Technologien, um KNX-Daten über größere Entfernungen zu
übertragen. Verbindungen zwischen Gebäuden, Etagen sind mit KNXnet/IP übersichtlich und einfach zu realisieren.

Touch PanelSchalten
Dimmen
Jalousie

Bewegungs-
meldung

TasterRaum-
temperatur-
regelung

Zentrales
Bedienen   

Wetter-
zentrale 

Web Server  + 
KNXnet / IP Schnittstelle

I2
01

_1
95

06
a

KNX

WLAN-Router 

Web Client 
Smartphone

Web Client 
Tablet PC 

IP/WEB

Web Client ETS 
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W KNX/IP-ROUTER

W SCHRACK-INFO
• LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft‚ KNX-Kommunikation‚ IP-Kommunikation
• Spannungsversorgung der Elektronik über eine externe Spannungsquelle für AC/DC 12...30 V‚ unverdrosselte
• Spannung (57 mA bei DC 24 V) oder Power over Ethernet (PoE) (max. 0‚8 W)
• Steckbarer Klemmblock zum Anschluss der externen Spannungsquelle
• Ethernet-Anschluss über RJ45-Buchse
• Unterstützt KNXnet/IP
• Linienkopplerfunktion (Routing)
• 4 Schnittstellenfunktionen (Tunneling)
• 1 Schnittstellenfunktion (Objektserver)
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 2 TE
• Die externe Spannungsversorgung mit AC/DC 24 V ist getrennt zu bestellen

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

KNX/IP-Router KXIK00RR

KXIK00RR
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Interfaces, Schnit tstellen

KXDD02RV

W KNX/DALI GATEWAY TWIN

W SCHRACK-INFO
• Kommunikation über KNX mit digitalen elektronischen Vorschaltgeräten (EVG)‚ die eine DALI-Schnittstelle besitzen
• Zwei DALI-Ausgängen nach IEC 60929‚ an die über eine DALI-Busleitung jeweils bis zu 64 DALI-EVGs und 

zusätzlich bis zu 10 DALI-Sensoren anschließbar sind
• Integriertes Netzgerät für eine Eingangsspannung von AC 110...240 V‚ 50/60 Hz oder DC 120...240 V

zur Spannungsversorgung der Gateway-Elektronik und der DALI-Ausgänge
• DALI-Ausgangsspannung ca. 19 V‚ potentialfrei und kurzschlussfest
• Fremdspannungserkennung bei der Inbetriebnahme‚ ob an einem DALI-Ausgang fehlerhaft Netzspannung anliegt
• LC-Display zur Anzeige von Betriebszuständen und Fehlermeldungen
• Taster zum Umschalten zwischen Bus- und Direktbetrieb
• Eine LED pro DALI-Ausgang zur Schaltzustandsanzeige aller angeschlossenen Leuchten im Direktbetrieb
• Ein Tasterpaar pro DALI-Ausgang zum gemeinsamen Ein- bzw. Ausschalten aller angeschlossenen Leuchten im Direktbetrieb
• Aufteilung der max. 128 DALI-EVGs auf max. 32 DALI-Gruppen‚ die ausschließlich gruppenweise angesteuert werden können 

(Schalten‚ Dimmen und Dimmwert-Setzen) und als Gruppe Status- und Leuchtmittelausfall melden
• Konfigurierbares Verhalten bei Busspannungsausfall (Standalone-Betrieb)
• Ansteuerung (Schalten‚ Dimmen und Dimmwert-Setzen) aller angeschlossenen Leuchten gemeinsam im Broadcast-Betrieb
• Meldung und Anzeige eines Lampen- und EVG-Fehlers pro Leuchtengruppe und pro DALI-Teilnehmer
• Möglichkeit defekte DALI-EVG ohne Software (ETS) zu erneuern
• Einstufiger oder zweistufiger Zeitschalterbetrieb
• Integrierte Szenensteuerung für bis zu 32 Szenen 
• 16 integrierte 2-Punkt-Regler zur Helligkeitsregelung
• Zuordnung der DALI-EVGs zu den einzelnen Gruppen und mit Testmöglichkeit der EVGs‚ 

Gruppen und Szenen mittels der ETS bei der Inbetriebnahme des Gateway
• Zuordnung der DALI-Sensoren und Testmöglichkeit der Sensoren mittels der ETS bei der Inbetriebnahme des Gateway 
• Integrierter KNX-Busankoppler mit max. nur halber Standard-Buslast (5 mA)‚ KNX-Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

KNX/DALI Twin Gateway, für max. 2 x 64 DALI-EVGs KXDD02RV
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Interfaces, Schnit tstellen

W USB-SCHNITTSTELLE

W SCHRACK-INFO
• Spannungsversorgung der Elektronik über Busspannung und über USB durch angeschlossenen PC
• Übertragung PC – USB ab USB 1.1
• Galvanisch getrennter Zugriff auf die Buslinie über eingebaute Buchse USB (Typ B)
• Zugriff auf alle Busteilnehmer im System
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 1 TE 

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

USB-Schnittstelle KXIK00RU

KXIK00RU
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Interfaces, Schnit tstellen

W TECHNISCHE DATEN – KNX/IP-ROUTER

KNX/IP-Router

Typ

KXIK00RR

Gehäusedaten

Bauform N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 2 TE

Anzeige-/Bedienelemente

LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft, KNX-Kommunikation, IP-Kommunikation �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über eine externe Spannungsquelle für AC/DC 24 V �

Stromaufnahme bei DC 24 V [mA] 57

Spannungsversorgung der Elektronik über "Power over Ethernet" gemäß IEEE 802.3af � (0,8 W)

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Netzanschluss �

Ethernet-Anschluss über RJ45-Buchse �

Steckbarer Klemmblock zum Anschluss der externen Spannungsquelle �

Gateway

Unterstützt KNXnet/IP �

Linienkopplerfunktion (Routing) �

Schnittstellenfunktionen (Tunneling) 4

Schnittstellenfunktionen (Objektserver) 1
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Interfaces, Schnit tstellen

W TECHNISCHE DATEN – KNX/DALI GATEWAY TWIN

KNX/DALI Gateway Twin

Typ

KXDD02RV

Gehäusedaten

Bauform N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE

Anzeige-/Bedienelemente

Statusanzeige pro Ausgang LED + 7 Segment

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über ein integriertes Netzgerät �

Spannungsversorgung der DALI-Ausgänge über ein integriertes Netzgerät �

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Ausgänge

Steuerausgänge

DALI-Ausgänge (Linien) 2

Max. EVG pro Ausgang (Osram Dynamik 58 W) 64

Funktionen

Direktbetrieb �

Broadcast-Betrieb �

Standalone-Betrieb �

Parametrierbares Verhalten bei Busspannungsausfall/-wiederkehr �

Szenenansteuerung

Integrierte 8-Bit-Szenensteuerung �

Einzubindende Szenen pro DALI-Ausgang 16

Testfunktion mittels ETS

Testen der Einzel-EVG �

Testen der Gruppenzuordnung �

Testen der Szenen �

Gruppensteuerung

Bis zu 16 Gruppen pro DALI-Ausgang mit

• Schalten EIN/AUS �

• Dimmen HELLER/DUNKLER �

• Wert setzen �

Einzel-EVG-Ansteuerung

Ansprechen von Einzel-EVG mit

• Schalten EIN/AUS �

• Dimmen HELLER/DUNKLER �

• ETSApp in KNX Online Shop �

• EVG ohne Software �
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Interfaces, Schnit tstellen

W TECHNISCHE DATEN – KNX/DALI GATEWAY TWIN – FORSETZUNG

KNX/DALI Gateway Twin

Typ

KXDD02RV

Applikationsprogramm1)

Zeitfunktionen

Zeitschalterbetrieb 1-stufig (Treppenhausautomat) �

Zeitschalterbetrieb 2-stufig �

Nachtbetrieb (Putzbeleuchtung) �

Warnen vor dem Ausschalten �

Dimmen

Dimmen HELLER/DUNKLER �

Einstellbare Dimmzeit �

Helligkeitsbegrenzung min. Dimmwert / max. Dimmwert einstellbar �

Schalten

Schalten EIN/AUS �

Parametrierbarer Einschaltwert �

Schalten EIN/AUS über Dimmen HELLER/ DUNKLER möglich �

Status

DALI Kurzschluss �

DALI Stromversorgung �

Status Gruppe (EIN/AUS, Wert, Lampenfehler, EVG-Fehler) �

1) Aktuelle Applikationsprogramme siehe www.schrack.at
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Systemprodukte, Zubehör
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Sytemprodukte, Zubehör

W ÜBERSICHTEN UND AUSWAHLHILFEN 

W LINIEN-/BEREICHSKOPPLER – ANWENDUNGSBEISPIEL

Topologie klassisch

Topologie innovativ

Topologie modern

LK LK

LK LK

LK LK

LK LK

LK LK

BK BK
Bereich 1

(Westflügel)

Linie 1.5 Linie 2.5
Etage 5

Linie 1.4 Linie 2.4
Etage 4

Linie 1.3 Linie 2.3
Etage 3

Linie 1.2 Linie 2.2
Etage 2

Linie 1.1 Linie 2.1
Etage 1

Bereichs-
linie 0.

Bereich 2
(Ostflügel)
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au

pt
lin

ie
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lin
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.0

Linien-/Bereichskoppler N140
zur Bereichs- und Linienkopplung

I2
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40
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1.5.0 2.5.0

1.4.0 2.4.0

1.3.0 2.3.0

1.2.0 2.2.0

1.1.0 2.1.0

1.0.0 2.0.0

KNX

LK LK

LK LK

LK LK

LK LK

LK LK

IP-Router N146 als Bereichskoppler

Bereich 1
(Westflügel)

Linie 1.5 Linie 2.5
Etage 5

Linie 1.4 Linie 2.4
Etage 4

Linie 1.3 Linie 2.3
Etage 3

Linie 1.2 Linie 2.2
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Linie 1.1 Linie 2.1
Etage 1

Bereich 2
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Datennetzwerk
(LAN)
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_1
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1.5.0 2.5.0

1.4.0 2.4.0

1.3.0 2.3.0

1.2.0 2.2.0

1.1.0 2.1.0

1.0.0 2.0.0

KNX

IP-Router N146 als Linienkoppler

Bereich 1
(Westflügel)

Linie 1.5 Linie 2.5
Etage 5

Linie 1.4 Linie 2.4
Etage 4

Linie 1.3 Linie 2.3
Etage 3

Linie 1.2 Linie 2.2
Etage 2

Linie 1.1 Linie 2.1
Etage 1

Datennetzwerk
(LAN)

Bereich 2
(Ostflügel)
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_1
40
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a

1.5.0 2.5.0

1.4.0 2.4.0

1.3.0 2.3.0

1.2.0 2.2.0

1.1.0 2.1.0

KNX

In der klassischen Topologie sind alle 
Linien- und Bereichskoppler traditio-
nell als KNX-Koppler ausgeführt. 
Diese Topologie ist bewährt und viel-
fach eingesetzt. Die Busleitungslängen 
sind meist auf ein Gebäude begrenzt.

In dieser modernen Topologie werden 
die Bereichskoppler durch IP-Router 
KXIK00RR ersetzt. Die Verbindung von
beispielsweise 2 Gebäudeteilen ist
hier durch den Einsatz von Standard
Netzwerkkomponeten nicht mehr auf
Busleitungslängen begrenzt. Auch
andere Medien wie Lichtwellenleiter
oder W-LAN ist möglich, um entfernte
Gebäude anzukoppeln und Gruppen-
adresstelegramme auszutauschen.

In dieser innovativen Topologie 
werden alle Linienkoppler durch IP-
Router KXIK00RR ersetzt. Der Einsatz
von Bereichskopplern ist nicht mehr
notwendig. Durch diese Konfiguration
ist es möglich jedes einzelne Stock-
werk durch Ethernet (LAN) zu ver-
binden und vorhandene LAN-Netz-
werke zu nutzen. Ferner können durch
die korrekte Konfiguration des IP-
Routers KXIK00RR große Projekte als
kleinere Einzelprojekte übersichtlicher
und einfacher in Betrieb genommen
werden. Ein Austausch von Gruppen-
adresstelegrammen ist trotz der
Trennung in Einzelprojekte möglich.

Linien-/Bereichskoppler KXIK00RK
zur Bereichs- und Linienkopplung

IP-Router KXIK00RR als Bereichskoppler

IP-Router KXIK00RR als Linienkoppler
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Sytemprodukte, Zubehör

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

W SYSTEMPRODUKTE – SPANNUNGSVERSORGUNG

W SCHRACK-INFO
• Integrierte Drossel
• Busanschluss über Busklemme oder Kontaktsystem zur Datenschiene
• Bemessungsbetriebsspannung AC 120...230V, 50 ... 60 Hz‚ DC 220 V
• Ausgangsspannung DC 29 V
• Zusätzlicher unverdrosselter Ausgang für DC 29 V zur Versorgung einer zweiten Buslinie über eine externe Drossel 
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Betriebsspannung: AC 120...230 V

DC 220 V
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE 
• Busanschluss: Integrierte Drossel

Über Busklemme
Über Datenschiene 

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Spannungsversorgung, DC 29 V‚ 320 mA‚ mit zusätzlichem unverdrosseltem Ausgang KXVK32R

Spannungsversorgung, DC 29 V‚ 640 mA‚ mit zusätzlichem unverdrosseltem Ausgang KXVK64R

KXVK32R KXVK64R
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Sytemprodukte, Zubehör

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

W LINIEN-/BEREICHSKOPPLER

W SCHRACK-INFO
• Zum Datenaustausch zwischen zwei KNX-Buslinien mit bis zu 64 Byte umfassenden Telegrammen
• Einsetzbar als Linienkoppler zur Kopplung einer Linie an eine Hauptlinie‚ Bereichskoppler zur Kopplung einer Hauptlinie an die 

Bereichslinie oder Linienverstärker (Repeater) zur Kopplung von zwei Segmenten derselben Linie‚ mit galvanischer Trennung der 
beiden Buslinien

• Ladbare Filtertabelle zur Steuerung des Datenaustausches zwischen den beiden Buslinien
• Zusätzlich ladbare Filtertabelle für Telegramme mit LTE-Adressierung
• Erkennen und Melden einer Kommunikationsstörung auf der untergeordneten Linie an die übergeordnete Linie
• 3 LEDs zur Anzeige der Betriebsbereitschaft sowie eines Telegramm-Empfangs pro Linie
• Spannungsversorgung aus der Hauptlinie
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Busanschluss zur Linie und zur Hauptlinie jeweils über Busklemme
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 2 TE 
• Busanschluss: Über Busklemme 

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Linien-/Bereichskoppler KXIK00RK

KXIK00RK
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Sytemprodukte, Zubehör

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

W KNX/IP-ROUTER

W SCHRACK-INFO
• LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft‚ KNX-Kommunikation‚ IP-Kommunikation
• Spannungsversorgung der Elektronik über eine externe Spannungsquelle für AC/DC 12...30 V‚ unverdrosselte
• Spannung (57 mA bei DC 24 V) oder Power over Ethernet (PoE) (max. 0‚8 W)
• Steckbarer Klemmblock zum Anschluss der externen Spannungsquelle
• Ethernet-Anschluss über RJ45-Buchse
• Unterstützt KNXnet/IP
• Linienkopplerfunktion (Routing)
• 4 Schnittstellenfunktionen (Tunneling)
• 1 Schnittstellenfunktion (Objektserver)
• Integrierter Busankoppler‚ Busanschluss über Busklemme
• Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 2 TE
• Die externe Spannungsversorgung mit AC/DC 24 V ist getrennt zu bestellen

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

KNX/IP-Router KXIK00RR

KXIK00RR
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Sytemprodukte, Zubehör

W SYSTEMZUBEHÖR – BUSKLEMME‚ 2-POLIG‚ 4 STECKANSCHLÜSSE‚ ROT/DUNKELGRAU

W SCHRACK-INFO
• Zum Anschluss von Busgeräten an die Busleitung
• Zum Verbinden von bis zu 4 Busleitungen
• Bestehend aus zwei verrasteten Klemmenteilen + (rot) und - (dunkelgrau)‚ 

mit je 4 schraubenlosen Steckklemmen pro Klemmenteil für massive Leiter Ø 0‚6...0‚8 mm
• Abmessung: Breite (1 TE = 18 mm) 
• 1 VE (Verpackungseinheit) = 50 Stück

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

Busklemme‚ 2-polig‚ 4 Steckanschlüsse‚ rot/dunkelgrau IKW24310

W SYSTEMZUBEHÖR – KNX-BUSKABEL

W SCHRACK-INFO
• KNX/EIB-Bus
• Isolationsfarbe: grün
• Querschnitt: 2 x 2 x 0,8 mm2

• Chargen: 100 m Ring
500 m Trommel

1000 m Trommel

BEZEICHNUNG VERFÜGBAR STORE BEST. NR.

KNX-Buskabel XC15400109

Best. Nr. blau: Lagerware, d.h. üblicherweise versandbereit am Bestelltag!               Zusätzliche Abholverfügbarkeit in jedem Schrack Store!               

IKW24310

XC15400109
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Sytemprodukte, Zubehör

W TECHNISCHE DATEN – KNX/IP-ROUTER

Spannungsversorgungen KNX/IP-Router

Typ

KXIK00RK

Gehäusedaten

Bauform N

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 2 TE

Anzeige-/Bedienelemente

LEDs zur Anzeige von Betriebsbereitschaft, KNX-Kommunikation, IP-Kommunikation �

Spannungsversorgung

Spannungsversorgung der Elektronik über eine externe Spannungsquelle für AC/DC 24 V �

Stromaufnahme bei DC 24 V [mA] 57

Spannungsversorgung der Elektronik über "Power over Ethernet" gemäß IEEE 802.3af � (0,8 W)

Busanschluss

Integrierter Busankoppler �

Busanschluss über Busklemme �

Netzanschluss �

Ethernet-Anschluss über RJ45-Buchse �

Steckbarer Klemmblock zum Anschluss der externen Spannungsquelle �

Gateway

Unterstützt KNXnet/IP �

Linienkopplerfunktion (Routing)

Schnittstellenfunktionen (Tunneling) 4

Schnittstellenfunktionen (Objektserver) 1

W TECHNISCHE DATEN – SPANNUNGSVERSORGUNGEN

Spannungsversorgungen

Typ

KXVK32R KXVK64R

Gehäusedaten

Reiheneinbaugerät für Montage auf Tragschiene TH35 DIN EN 60715 � �

Abmessungen

Breite (1 TE = 18 mm) 4 TE 4 TE

Busanschluss

Integrierte Drossel � �

Busanschluss über Kontaktsystem zur Datenschiene � �

Busanschluss über Busklemme � �

Ausgänge

Bemessungsbetriebsspannung

• AC V 120...230 120...230

• DC V 220 220

50...60 Hz � �

Ausgangsspannung, DC [V] 29 29

Ausgangsstrom [mA] 320 640

Zusätzlicher unverdrosselter Ausgang für DC 29 V zur Versorgung einer zweiten Buslinie über eine

externe Drossel (z. B. N 120/02) � �
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Allgemeine Lieferbedingungen

1. Geltungsbereich
1.1 Diese allgemeinen Bedingungen gelten für Rechtsgeschäfte zwischen Unter-

nehmen und zwar für die Lieferung von Waren und sinngemäß auch für die Er-
bringung von Leistungen. Für Software gelten vorrangig die Softwarebedingungen
herausgegeben vom Fachverband der Elektro- und Elektronikindustrie Öster-
reichs, für Montagen die Montagebedingungen der Starkstrom- und Schwach-
stromindustrie Österreichs bzw. die Montagebedingungen der Elektro- und 
Elektronikindustrie Österreichs für Elektromedizinische Technik (die aktuellen
Versionen sind erhältlich unter www.feei.at).

1.2 Abweichungen von den in Punkt 1.1 genannten Bedingungen sind nur bei schrift-
licher Anerkennung durch den Verkäufer wirksam.

2. Angebot
2.1 Angebote des Verkäufers gelten als freibleibend.
2.2 Sämtliche Angebots- und Projektunterlagen dürfen ohne Zustimmung des Ver-

käufers weder vervielfältigt noch Dritten zugänglich gemacht werden. Sie können 
jederzeit zurückgefordert werden und sind dem Verkäufer unverzüglich zurückzu-
stellen, wenn die Bestellung anderweitig erteilt wird.

3. Vertragsschluss
3.1 Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn der Verkäufer nach Erhalt der Bestellung

eine schriftliche Auftragsbestätigung oder eine Lieferung abgesendet hat.
3.2 Die in Katalogen, Prospekten u. dgl. enthaltenen Angaben sowie sonstige schrift-

liche oder mündliche Äußerungen sind nur maßgeblich, wenn in der Auftrags-
bestätigung ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird.

3.3 Nachträgliche Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer
Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung.

4. Preise
4.1 Die Preise gelten ab Werk bzw. ab Lager des Verkäufers ausschließlich Umsatz-

steuer, Verpackung, Verladung, Demontage, Rücknahme und ordnungsgemäße
Verwertung und Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten für gewerb-
liche Zwecke im Sinn der Elektroaltgeräteverordnung. Wenn im Zusammenhang
mit der Lieferung Gebühren, Steuern oder sonstige Abgaben erhoben werden, 
trägt diese der Käufer. Ist die Lieferung mit Zustellung vereinbart, so wird diese 
sowie eine allenfalls vom Käufer gewünschte Transportversicherung gesondert 
verrechnet, beinhaltet jedoch nicht das Abladen und Vertragen. Die Verpackung 
wird nur über ausdrückliche Vereinbarung zurückgenommen.

4.2 Bei einer vom Gesamtangebot abweichenden Bestellung behält sich der Verkäufer
eine entsprechende Preisänderung vor.

4.3 Die Preise basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt des erstmaligen Preisangebotes.
Sollten sich die Kosten bis zum Zeitpunkt der Lieferung erhöhen, so ist der Ver-
käufer berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen.

4.4 Bei Reparaturaufträgen werden die vom Verkäufer als zweckmäßig erkannten
Leistungen erbracht und auf Basis des angefallenen Aufwandes verrechnet. Dies 
gilt auch für Leistungen und Mehrleistungen, deren Zweckmäßigkeit erst während 
der Durchführung des Auftrages zutage tritt, wobei es hiefür keiner besonderen 
Mitteilung an den Käufer bedarf.

4.5 Der Aufwand für die Erstellung von Reparaturangeboten oder für Begutachtungen
wird dem Käufer in Rechnung gestellt.

5. Lieferung
5.1 Die Lieferfrist beginnt mit dem spätesten der nachstehenden Zeitpunkte:

a) Datum der Auftragsbestätigung
b) Datum der Erfüllung aller dem Käufer obliegenden technischen, kauf-
männischen und sonstigen Voraussetzungen;
c) Datum, an dem der Verkäufer eine vor Lieferung der Ware zu leistende
Anzahlung oder Sicherheit erhält.

5.2 Behördliche und etwa für die Ausführung von Anlagen erforderliche
Genehmigungen Dritter sind vom Käufer zu erwirken. Erfolgen solche
Genehmigungen nicht rechtzeitig, so verlängert sich die Lieferfrist entsprechend.

5.3 Der Verkäufer ist berechtigt, Teil- oder Vorlieferungen durchzuführen und zu
verrechnen. Ist Lieferung auf Abruf vereinbart, so gilt die Ware spätestens 1 Jahr 
nach Bestellung als abgerufen.

5.4 Sofern unvorhersehbare oder vom Parteiwillen unabhängige Umstände, wie bei-
spielsweise alle Fälle höherer Gewalt, eintreten, die die Einhaltung der vereinbar-
ten Lieferfrist behindern, verlängert sich diese jedenfalls um die Dauer dieser 
Umstände; dazu zählen insbesondere bewaffnete Auseinandersetzungen, behörd-
liche Eingriffe und Verbote, Transport- und Verzollungsverzug, Transportschäden,
Energie- und Rohstoffmangel, Arbeitskonflikte sowie Ausfall eines wesentlichen, 
schwer ersetzbaren Zulieferanten. Diese vorgenannten Umstände berechtigen
auch dann zur Verlängerung der Lieferfrist, wenn sie bei Zulieferanten eintreten.

5.5 Falls zwischen den Vertragsparteien bei Vertragsabschluss eine Vertragsstrafe
(Pönale) für Lieferverzug vereinbart wurde, wird diese nach folgender Regelung
geleistet, wobei ein Abweichen von dieser in einzelnen Punkten ihre Anwendung
im Übrigen unberührt lässt: Eine nachweislich durch alleiniges Verschulden des
Verkäufers eingetretene Verzögerung in der Erfüllung berechtigt den Käufer, für
jede vollendete Woche der Verspätung eine Vertragsstrafe von höchstens ½ %, ins-
gesamt jedoch maximal 5%, vom Wert desjenigen Teiles der gegenständlichen
Gesamtlieferung zu beanspruchen, der infolge nicht rechtzeitiger Lieferung eines
wesentlichen Teiles nicht benützt werden kann, sofern dem Käufer ein Schaden in
dieser Höhe erwachsen ist. Weitergehende Ansprüche aus dem Titel des Verzuges 
sind ausgeschlossen.

6. Gefahrenübergang und Erfüllungsort
6.1 Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt die Lieferung der Ware als EXW gem.

INCOTERMS® 2010 verkauft.
6.2 Bei Leistungen ist der Erfüllungsort der in der schriftlichen Auftragsbestätigung

angegebene, sekundär jener, wo die Leistung faktisch durch den Verkäufer 
erbracht wird. Die Gefahr für eine Leistung oder eine vereinbarte Teilleistung
geht mit ihrer Erbringung auf den Käufer über.

7. Zahlung
7.1 Sofern keine Zahlungsbedingungen vereinbart wurden, ist 1/3 des Preises bei Er-

halt der Auftragsbestätigung, 1/3 bei halber Lieferzeit und der Rest bei Lieferung
fällig. Unabhängig davon ist die in der Rechnung enthaltene Umsatzsteuer in 
jedem Fall bis spätestens 30 Tage nach Rechnungslegung zu bezahlen. Für den Fall 
der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers oder der 
Abweisung eines Antrages auf Eröffnung mangels Vermögens erfolgen Lieferungen
nur mehr gegen Vorauskassa.

7.2 Bei Teilverrechnungen sind die entsprechenden Teilzahlungen mit Erhalt der je-
weiligen Faktura fällig. Dies gilt auch für Verrechnungsbeträge, welche durch 
Nachlieferungen oder andere Vereinbarungen über die ursprüngliche Abschluss-
summe hinaus entstehen, unabhängig von den für die Hauptlieferung vereinbarten 
Zahlungsbedingungen.

7.3 Zahlungen sind ohne jeden Abzug frei Zahlstelle des Verkäufers in der vereinbar-
ten Währung zu leisten. Eine allfällige Annahme von Scheck oder Wechsel erfolgt 
stets nur zahlungshalber. Alle damit im Zusammenhang stehenden Zinsen und 
Spesen (wie z. B. Einziehungs- und Diskontspesen) gehen zu Lasten des Käufers.

7.4 Der Käufer ist nicht berechtigt, wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstiger
Gegenansprüche Zahlungen zurückzuhalten oder aufzurechnen.

7.5 Eine Zahlung gilt an dem Tag als geleistet, an dem der Verkäufer über sie verfügen 
kann.

7.6 Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistung aus diesem
oder anderen Rechtsgeschäften im Verzug, so kann der Verkäufer unbeschadet
seiner sonstigen Rechte
a) die Erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung dieser Zahlung
oder sonstigen Leistung aufschieben und eine angemessene Verlängerung der 
Lieferfrist in Anspruch nehmen,
b) sämtliche offene Forderungen aus diesem oder anderen Rechtsgeschäften fällig 
stellen und für diese Beträge ab der jeweiligen Fälligkeit Verzugszinsen in der 
Höhe von 1,25 % pro Monat zuzüglich Umsatzsteuer verrechnen, sofern der Ver-
käufer nicht darüber hinausgehende Kosten nachweist,
c) im Falle der qualifizierten Zahlungsunfähigkeit, das heißt nach zweimaligem
Zahlungsverzug, andere Rechtsgeschäfte nur mehr gegen Vorauskassa erfüllen. In 
jedem Fall ist der Verkäufer berechtigt vorprozessuale Kosten, insbesondere 
Mahnspesen und Rechtsanwaltskosten in Rechnung zu stellen.

7.7 Eingeräumte Rabatte oder Boni sind mit der termingerechten Leistung der voll-
ständigen Zahlung bedingt.

7.8 Der Verkäufer behält sich das Eigentum an sämtlichen von ihm gelieferten Waren
bis zur vollständigen Bezahlung der Rechnungsbeträge zuzüglich Zinsen und 
Kosten vor. Der Käufer tritt hiermit an den Verkäufer zur Sicherung von dessen 
Kaufpreisforderung seine Forderung aus einer Weiterveräußerung von Vor-
behaltsware, auch wenn diese verarbeitet, umgebildet oder vermischt wurde, ab. 
Der Käufer ist zur Verfügung über die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware
bei Weiterverkauf mit Stundung des Kaufpreises nur unter der Bedingung befugt, 
dass er gleichzeitig mit der Weiterveräußerung den Zweitkäufer von der 
Sicherungszession verständigt oder die Zession in seinen Geschäftbüchern an-
merkt. Auf Verlangen hat der Käufer dem Verkäufer die abgetretene Forderung
nebst deren Schuldner bekannt zu geben und alle für seine Forderungseinziehung
benötigten Angaben und Unterlagen zur Verfügung zu stellen und dem Dritt-
schuldner Mitteilung von der Abtretung zu machen. Bei Pfändung oder sonstiger 
Inanspruchnahme ist der Käufer verpflichtet, auf das Eigentumsrecht des Ver-
käufers hinzuweisen und diesen unverzüglich zu verständigen.

8. Gewährleistung und Einstehen für Mängel
8.1 Der Verkäufer ist bei Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen ver-

pflichtet, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen jeden die Funktionsfähig-
keit beeinträchtigenden Mangel, der im Zeitpunkt der Übergabe besteht, zu be-
heben, der auf einem Fehler der Konstruktion, des Materials oder der Ausführung 
beruht. Aus Angaben in Katalogen, Prospekten, Werbeschriften und schriftlichen 
oder mündlichen Äußerungen, die nicht in den Vertrag aufgenommen worden
sind, können keine Gewährleisungsansprüche abgeleitet werden.

8.2 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, soweit nicht für einzelne Liefer-
gegenstände besondere Gewährleistungsfristen vereinbart sind. Dies gilt auch für 
Liefer- und Leistungsgegenstände, die mit einem Gebäude oder Grund und Boden 
fest verbunden sind. Der Lauf der Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt 
des Gefahrenüberganges gem. Punkt 6.

8.3 Für verbesserte oder ausgetauschte Teile beginnt die Gewährleistungsfrist von
neuem zu laufen, endet jedoch jedenfalls 6 Monate nach Ablauf der ursprüng-
lichen Gewährleistungsfrist.

8.4 Verzögert sich die Lieferung oder Leistung aus Gründen, die nicht in der Sphäre
des Verkäufers liegen, beginnt die Gewährleistungsfrist 2 Wochen nach dessen
Liefer- bzw. Leistungsbereitschaft.

Allgemeine Lieferbedingungen
herausgegeben vom Fachverband der Elektro- und Elektronikindustrie Österreichs (FEEI)
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8.5 Der Gewährleistungsanspruch setzt voraus, dass der Käufer die aufgetretenen
Mängel in angemessener Frist schriftlich angezeigt hat und die Anzeige dem
Verkäufer zugeht. Der Käufer hat das Vorliegen des Mangels in angemessener
Frist nachzuweisen, insbesondere die bei ihm vorhandenen Unterlagen bzw.
Daten dem Verkäufer zur Verfügung zu stellen. Bei Vorliegen eines gewähr-
leistungspflichtigen Mangels gemäß Punkt 8.1 hat der Verkäufer nach seiner Wahl
am Erfüllungsort die mangelhafte Ware bzw. den mangelhaften Teil nachzubessern
oder sich zwecks Nachbesserung zusenden zu lassen oder eine angemessene Preis-
minderung vorzunehmen.

8.6 Alle im Zusammenhang mit der Mängelbehebung entstehenden Nebenkosten
(wie z. B. für Ein- und Ausbau, Transport, Entsorgung, Fahrt und Wegzeit) gehen
zu Lasten des Käufers. Für Gewährleistungsarbeiten im Betrieb des Käufers sind
die erforderlichen Hilfskräfte, Hebevorrichtungen, Gerüst und Kleinmaterialien
usw. unentgeltlich beizustellen. Ersetzte Teile werden Eigentum des Verkäufers.

8.7 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben,
Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, so
erstreckt sich die Haftung des Verkäufers nur auf bedingungsgemäße Ausführung.

8.8 Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind solche Mängel, die aus nicht vom 
Verkäufer bewirkter Anordnung und Montage, ungenügender Einrichtung, 
Nichtbeachtung der Installationserfordernisse und Benutzungsbedingungen,
Überbeanspruchung der Teile über die vom Verkäufer angegebene Leistung,
nachlässiger oder unrichtiger Behandlung und Verwendung ungeeigneter
Betriebsmaterialien entstehen; dies gilt ebenso bei Mängeln, die auf vom Käufer
beigestelltes Material zurückzuführen sind. Der Verkäufer haftet auch nicht für
Beschädigungen, die auf Handlungen Dritter, auf atmosphärische Entladungen,
Überspannungen und chemische Einflüsse zurückzuführen sind. Die Gewähr-
leistung bezieht sich nicht auf den Ersatz von Teilen, die einem natürlichen Ver-
schleiß unterliegen. Bei Verkauf gebrauchter Waren übernimmt der Verkäufer
keine Gewähr.

8.9 Die Gewährleistung erlischt sofort, wenn ohne schriftliche Einwilligung des Ver-
käufers der Käufer selbst oder ein nicht vom Verkäufer ausdrücklich ermächtigter
Dritter an den gelieferten Gegenständen Änderungen oder Instandsetzungen
vornimmt.

8.10 Ansprüche nach § 933b ABGB verjähren jedenfalls mit Ablauf der in Punkt 8.2
genannten Frist.

8.11 Die Bestimmungen 8.1 bis 8.10 gelten sinngemäß auch für jedes Einstehen für
Mängel aus anderen Rechtsgründen.

9. Rücktritt vom Vertrag
9.1 Voraussetzung für den Rücktritt des Käufers vom Vertrag ist, sofern keine 

speziellere Regelung getroffen wurde, ein Lieferverzug, der auf grobes Ver-
schulden des Verkäufers zurückzuführen ist sowie der erfolglose Ablauf einer
gesetzten, angemessenen Nachfrist. Der Rücktritt ist mittels eingeschriebenen
Briefes geltend zu machen.

9.2 Unabhängig von seinen sonstigen Rechten ist der Verkäufer berechtigt, vom Ver-
trag zurückzutreten,
a) wenn die Ausführung der Lieferung bzw. der Beginn oder die Weiterführung
der Leistung aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat, unmöglich oder trotz
Setzung einer angemessenen Nachfrist weiter verzögert wird,
b) wenn Bedenken hinsichtlich der Zahlungsfähigkeit des Käufers entstanden
sind und dieser auf Begehren des Verkäufers weder Vorauszahlung leistet, noch
vor Lieferung eine taugliche Sicherheit beibringt,
c) wenn die Verlängerung der Lieferzeit wegen der im Punkt 5.4 angeführten
Umstände insgesamt mehr als die Hälfte der ursprünglich vereinbarten Lieferfrist,
mindestens jedoch 6 Monate beträgt, oder
d) wenn der Käufer den ihm durch Punkt 13 auferlegten Verpflichtungen nicht
oder nicht gehörig nachkommt.

9.3 Der Rücktritt kann auch hinsichtlich eines noch offenen Teiles der Lieferung
oder Leistung aus obigen Gründen erklärt werden.

9.4 Falls über das Vermögen des Käufers ein Insolvenzverfahren eröffnet wird oder
ein Antrag auf Einleitung eines Insolvenzverfahrens mangels hinreichenden
Vermögens abgewiesen wird, ist der Verkäufer berechtigt, ohne Setzung einer
Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. Wird dieser Rücktritt ausgeübt, so wird
er sofort mit der Entscheidung wirksam, dass das Unternehmen nicht fortgeführt
wird. Wird das Unternehmen fortgeführt, so wird ein Rücktritt erst 6 Monate
nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder nach Abweisung des Antrages auf
Eröffnung mangels Vermögens wirksam. Jedenfalls erfolgt die Vertragsauflösung
mit sofortiger Wirkung, sofern das Insolvenzrecht, dem der Käufer unterliegt, dem
nicht entgegensteht oder wenn die Vertragsauflösung zur Abwendung schwerer 
wirtschaftlicher Nachteile des Verkäufers unerlässlich ist.

9.5 Unbeschadet der Schadenersatzansprüche des Verkäufers einschließlich vor-
prozessualer Kosten sind im Falle des Rücktritts bereits erbrachte Leistungen oder
Teilleistungen vertragsgemäß abzurechnen und zu bezahlen. Dies gilt auch, soweit
die Lieferung oder Leistung vom Käufer noch nicht übernommen wurde sowie für
vom Verkäufer erbrachte Vorbereitungshandlungen. Dem Verkäufer steht an
Stelle dessen auch das Recht zu, die Rückstellung bereits gelieferter Gegenstände
zu verlangen.

9.6 Sonstige Folgen des Rücktritts sind ausgeschlossen.
9.7 Die Geltendmachung von Ansprüchen wegen laesio enormis, Irrtum und Wegfall

der Geschäftsgrundlage durch den Käufer wird ausgeschlossen.

10. Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
10.1 Der Käufer von Elektro-Elektronikgeräten für gewerbliche Zwecke, welcher

seinen Sitz in Österreich hat, übernimmt die Verpflichtung zur Finanzierung der
Sammlung und Behandlung von Elektro- und Elektronikaltgeräten im Sinn der
Elektroaltgeräteverordnung für den Fall, dass er selbst Nutzer des Elektro-
Elektronikgeräts ist. Ist der Käufer nicht Letztnutzer, hat er die Finanzierungs-
Verpflichtung vollinhaltlich durch Vereinbarung auf seinen Abnehmer zu über-
binden und dies gegenüber dem Verkäufer zu dokumentieren.

10.2 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, hat dafür Sorge zu tragen,
dass dem Verkäufer alle Informationen zur Verfügung gestellt werden, um die
Verpflichtungen des Verkäufers als Hersteller/Importeur insbesondere nach §§ 11 
und 24 der Elektroaltgeräteverordnung und dem Abfallwirtschaftsgesetz erfüllen
zu können.

10.3 Der Käufer, welcher seinen Sitz in Österreich hat, haftet gegenüber dem Ver-
käufer für alle Schäden und sonstigen finanziellen Nachteile, die dem Verkäufer
durch den Käufer wegen fehlender oder mangelhafter Erfüllung der
Finanzierungsverpflichtung sowie sonstiger Verpflichtungen nach Punkt 10. ent-
stehen. Die Beweislast für die Erfüllung dieser Verpflichtung trifft den Käufer.

11. Haftung des Verkäufers
11.1 Der Verkäufer haftet für Schäden außerhalb des Anwendungsbereiches des

Produkthaftungsgesetzes nur, sofern ihm Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
gewiesen werden, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Die Gesamthaftung
des Verkäufers in Fällen der groben Fahrlässigkeit ist auf den Nettoauftragswert
oder auf EUR 500.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.
Pro Schadensfall ist die Haftung des Verkäufers auf 25 % des Nettoauftragswertes
oder auf EUR 125.000,- begrenzt, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.

11.2 Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit sowie der Ersatz von Folgeschäden, reinen
Vermögensschäden, indirekten Schäden, Produktionsausfall, Finanzierungskosten,
Kosten für Ersatzenergie, Verlust von Energie, Daten oder Informationen, des ent-
gangenen Gewinns, nicht erzielter Ersparnisse, von Zinsverlusten und von Schäden
aus Ansprüchen Dritter gegen den Käufer sind ausgeschlossen.

11.3 Bei Nichteinhaltung allfälliger Bedingungen für Montage, Inbetriebnahme und
Benutzung (wie z. B. in Bedienungsanleitungen enthalten) oder der behördlichen
Zulassungsbedingungen ist jeder Schadenersatz ausgeschlossen.

11.4 Sind Vertragsstrafen vereinbart, sind darüber hinausgehende Ansprüche aus dem 
jeweiligen Titel ausgeschlossen.

11.5 Die Regelungen des Punktes 11 gelten abschließend für sämtliche Ansprüche
des Käufers gegen den Verkäufer, gleich aus welchem Rechtsgrund und -titel und 
sind auch für alle Mitarbeiter, Subunternehmer und Sublieferanten des Verkäufers 
wirksam.

12. Gewerbliche Schutzrechte und Urheberrecht
12.1 Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben, 

Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Spezifikationen des Käufers angefertigt, 
hat der Käufer diesen bei allfälliger Verletzung von Schutzrechten schad- und 
klaglos zu halten.

12.2 Ausführungsunterlagen wie z. B. Pläne, Skizzen und sonstige technische Unter-
lagen bleiben ebenso wie Muster, Kataloge, Prospekte, Abbildungen u. dgl. stets
geistiges Eigentum des Verkäufers und unterliegen den einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen hinsichtlich Vervielfältigung, Nachahmung, Wettbewerb usw. Punkt
2.2 gilt auch für Ausführungsunterlagen.

13. Einhaltung von Exportbestimmungen
13.1 Der Käufer hat bei Weitergabe der vom Verkäufer gelieferten Waren (sowie dazu-

gehöriger Dokumentation unabhängig von der Art und Weise der Zur-
verfügungstellung oder der vom Verkäufer erbrachten Leistungen [einschließlich
technischer Unterstützung jeder Art]) an Dritte die jeweils anwendbaren
Vorschriften der nationalen und internationalen (Re-)Exportbestimmungen ein-
zuhalten. In jedem Fall hat er bei Weitergabe der Waren bzw. Leistungen an Dritte 
die (Re-)Exportbestimmungen des Sitzstaates des Verkäufers, der Europäischen
Union und der Vereinigten Staaten von Amerika zu beachten.

13.2 Sofern für Exportkontrollprüfungen erforderlich, hat der Käufer dem Verkäufer
nach Aufforderung unverzüglich alle erforderlichen Informationen, u.a. über
Endempfänger, Endverbleib und Verwendungszweck der Waren bzw. Leistungen
zu übermitteln.

14. Allgemeines
Falls einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser Bestimmungen unwirksam
sein sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die
unwirksame Bestimmung ist durch eine gültige, die dem angestrebten Ziel 
möglichst nahe kommt, zu ersetzen.

15. Gerichtsstand und Recht
Zur Entscheidung aller aus dem Vertrag entstehenden Streitigkeiten – einschließ-
lich solcher über sein Bestehen oder Nichtbestehen – ist das sachlich zuständige
Gericht am Hauptsitz des Verkäufers, in Wien jenes im Sprengel des Bezirks-
gerichtes Innere Stadt, ausschließlich zuständig. Der Vertrag unterliegt öster-
reichischem Recht unter Ausschluss der Weiterverweisungsnormen. Die An-
wendung des UNCITRAL-Übereinkommens der Vereinten Nationen über
Verträge über den internationalen Warenkauf wird ausgeschlossen.

16. Vorbehaltsklausel
Die Vertragserfüllung seitens des Verkäufers steht unter dem Vorbehalt, dass der
Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen (Re-)
Exportbestimmungen, insbesondere keine Embargos und/oder sonstige
Sanktionen, entgegenstehen.

Ausgabe September 2011

W ALLGEMEINE HINWEISE

- Alle Maßskizzen sind nach Möglichkeit des vorhandenen Platzes dargestellt und dienen als unverbindliche Richtlinie.
- Alle Schaltbilder sind Prinzipschaltbilder, die zum besseren Verständnis der Funktion dienen sollen und müssen im Zuge einer 

Projektierung ergänzt bzw. bearbeitet werden.
- Alle Abbildungen stellen beispielhafte Typen des jeweiligen Abschnittes dar und sind unverbindlich.

Es gelten, sofern nicht anders vereinbart, grundsätzlich die allgemeinen Lieferbedingungen des Fachverbandes der Elektro- und
Elektronikindustrie Österreichs (FEEI) in der jeweils gültigen Fassung, die Sie am Ende dieses Kataloges finden.

Irrtümer und Satzfehler im Text, Abbildungen bzw. Änderungen der Produktpalette in technischer Ausführung vorbehalten.

Die in diesem Katalog enthaltenen Anwenderinformationen entsprechen der Meinung des Unternehmens zum Zeitpunkt der
Erstellung. Sie wurden erstellt auf Basis von Normenpublikationen, Branchenfachvorträgen, Fachliteratur und dem unternehmens-
eigenen Know-how. Der Inhalt hat Informationscharakter und daher keine Rechtsverbindlichkeit.  

W TOP-WARENMANAGEMENT IM LOGISTIKZENTRUM GUNTRAMSDORF

Achten Sie auf das Symbol für prompte Bereitschaft zur Versandzustellung

Direkt an der B17, befindet sich das neue Schrack-Logistikzentrum. Die unübersehbare Außengestaltung des Gebäudes im
Schrack-Design, verweist bereits auf alle Produktsäulen, die im Inneren logistisch bewirtschaftet werden. Wir betrachten
Verfügbarkeit als Faktor Nummer 1 für Ihre Wirtschaftlichkeit und für Ihren Erfolg!

w Mehr als 12.000m² Lagerfläche im Innenlager, und ein Kabelfreilager von 2.500m²
w Über 15.000 Artikel für den Versand lagernd
w Professionelles Warenmanagement durch top-geschultes Personal 

W SCHRACK STORE – IHRE TOP-VERFÜGBARKEIT VOR ORT

Wir haben für Sie in allen unseren Geschäftsstellen einen SCHRACK STORE eingerichtet. Außerdem haben wir unser duales
System – lokale und zentrale Verfügbarkeit – weiter perfektioniert und bieten Ihnen: Versandzustellung oder Storeabholung.
Damit können Sie deutlich ihre Lagerhaltungskosten reduzieren.

w Regionale Verfügbarkeit von mehr als 3.000 Artikeln für Sofortabholung
w Top-kompetente Beratung
w Begehbarer Katalog

Achten Sie auf das Symbol für Storeabholung
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SCHRACK TECHNIK GMBH
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5900
FAX +43(0)1/866 85-98800
E-MAIL info@schrack.at

SCHRACK TECHNIK ENERGIE GMBH
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5058
E-MAIL energie@schrack.com

KÄRNTEN
Ledererstraße 3
9020 Klagenfurt
TEL +43(0)463/333 40-0
FAX +43(0)463/333 40-15
E-MAIL klagenfurt@schrack.com

OBERÖSTERREICH
Franzosenhausweg 51b
4030 Linz
TEL +43(0)732/376 699-0
FAX +43(0)732/376 699-5151
E-MAIL linz@schrack.com

SALZBURG
Bachstraße 59-61
5023 Salzburg
TEL +43(0)662/650 640-0
FAX +43(0)662/650 640-26
E-MAIL salzburg@schrack.com

STEIERMARK, BURGENLAND
Kärntnerstraße 341
8054 Graz
TEL +43(0)316/283 434-0
FAX +43(0)316/283 434-64
E-MAIL graz@schrack.com

TIROL
Richard Bergerstraße 12
6020 Innsbruck
TEL +43(0)512/392 580-5300
FAX +43(0)512/392 580-5350
E-MAIL innsbruck@schrack.com

VORARLBERG
Wallenmahd 23
6850 Dornbirn
TEL +43(0)5572/238 33-0
FAX +43(0)5572/238 33-5514
E-MAIL dornbirn@schrack.com

WIEN, NIEDERÖSTERREICH,
BURGENLAND
Seybelgasse 13
1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5700
FAX +43(0)1/866 85-98805
E-MAIL wien@schrack.com

NETZWERKTECHNIK
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5880
FAX +43(0)1/866 85-98802
E-MAIL netzwerktechnik@schrack.com

LICHTTECHNIK
Seybelgasse 13, 1230 Wien
TEL +43(0)1/866 85-5953
FAX +43(0)1/866 85-98807
E-MAIL lichttechnik@schrack.com

SCHRACK TOCHTERGESELLSCHAFTEN

DAS UNTERNEHMEN

ZENTRALE ÖSTERREICHISCHE NIEDERLASSUNGEN

WWW.SCHRACK.AT

BELGIEN
SCHRACK TECHNIK B.V.B.A
Twaalfapostelenstraat 14
BE-9051 St-Denijs-Westrem
TEL +32 9/384 79 92
FAX +32 9/384 87 69
E-MAIL info@schrack.be

BOSNIEN-HERZEGOWINA
SCHRACK TECHNIK BH D.O.O.
Put za aluminijski kombinat bb
BH-88000 Mostar
TEL +387/36 333 666
FAX +387/36 333 667
E-MAIL schrack@schrack.ba

BULGARIEN
SCHRACK TECHNIK EOOD
Prof. Tsvetan Lazarov 162
Druzhba - 2
BG-1582 Sofia
PHONE +359/(2) 890 79 13
FAX  +359/(2) 890 79 30
E-MAIL sofia@schrack.bg

DEUTSCHLAND
SCHRACK TECHNIK GMBH
Thomas-Wimmer-Ring 17
D-80539 München
E-MAIL info@schrack-technik.de

KROATIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Zavrtnica 17
HR-10000 Zagreb
TEL +385 1/605 55 00
FAX +385 1/605 55 66
E-MAIL schrack@schrack.hr

POLEN
SCHRACK TECHNIK POLSKA SP.ZO.O.
ul. Staniewicka 5
PL-03-310 Warszawa
TEL +48 22/205 31 00
FAX +48 22/205 31 01
E-MAIL kontakt@schrack.pl

RUMÄNIEN
SCHRACK TECHNIK SRL
Str. Simion Barnutiu nr. 15
RO-410204 Oradea
TEL +40 259/435 887
FAX +40 259/412 892
E-MAIL schrack@schrack.ro

SERBIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Kumodraska 260
RS-11000 Beograd
TEL +38 1/11 309 2600
FAX +38 1/11 309 2620
E-MAIL office@schrack.rs

SLOWAKEI
SCHRACK TECHNIK S.R.O.
Ivanská cesta 10/C
SK-82104 Bratislava 
TEL +42 (02)/491 081 01
FAX +42 (02)/491 081 99
E-MAIL info@schrack.sk

SLOWENIEN
SCHRACK TECHNIK D.O.O.
Pameče 175
SLO-2380 Slovenj Gradec
TEL +38 6/2 883 92 00
FAX +38 6/2 884 34 71
E-MAIL schrack.sg@schrack.si

TSCHECHIEN
SCHRACK TECHNIK SPOL. SR.O.
Dolnomecholupska 2
CZ-10200 Praha 10 – Hostivar
TEL +42(0)2/810 08 264
FAX +42(0)2/810 08 462
E-MAIL praha@schrack.cz

UNGARN
SCHRACK TECHNIK KFT.
Vidor u. 5
H-1172 Budapest
TEL +36 1/253 14 01
FAX +36 1/253 14 91
E-MAIL schrack@schrack.hu
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ONLINE EINKAUFEN! INKL. VERFÜGBARKEITSINFORMATION

Im Büro und unterwegs mit der Live Phone App Ab Lager In Stores
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